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Das Spiel mit Menschenleben .
Sozialdemokratie fordert verstärkten Arbeiterschuh .

Die Brandstelle in der Schön lein Straße . Die Feuerwehr bei der Löscharbeit .

3m L a u d l a g haben die sozialdemokratischen Zlbgeordneien
krau kianaa . Oll » Meier , Adolph hoffmann und Maderhol ,
olgenden Antrag cingebrathl :

„ Die furchtbare vrandkatastrophe am IS . Dezember t92S in

Berlin , der eine Anzahl Arbeiter und «rbelterinaen zum Opfer

lesallen ist , von denen sicher die Mehrzahl sür die Dauer ihre »
- eben » — soweit sie überhaupt mit dem Leben davonkommen —

lesundheitlich und in ihrer Existenz schwer geschädigt bleiben werden ,

«igk Ovis neue die Notwendigkeit ausreichender

amtlicher Sontroll « der Arbeitsstätten . Die Zahl der

Urzeit amtierenden «raste der Gewerbeaufsicht reich « dazu bei

»eilem nicht au ». Zur Preuhen stehen rund 400 Beamte sür rund
l60 000 revijionspslichtige Betriebe zur Verfügung . 3a dieser Zahl

ohlen noch die ebensail » revisionspfiichtigen Werkstätten der Heim¬

arbeiter . Dazu kommt , dah die Beamten noch durch zahlreiche , nicht

wmiltelbar dem Arbeilerschuh dienende Bebeuarbeilen stark be -

chiet sind . Znsolgedeji - n ist eine ausreichende gründliche Kontrolle
�r Betriebe und Werksläten nicht möglich . Diese Tatsache führt
ur Bichtbcachtung der Arbeiterschuhgesehe . deren

raurige Zolgen immer wieder ein erheblicher Teil der Arbeiterschaft
u spüren bekommt . Der Landtag wolle daher bcschlichen , das

�taatsministerium zu ersuchen , durch verschärfte Auwcn -

�vag der Schuhbestimmungen und Vermehrung

�rAussichtskräfteder Arbeilerfchaf « den notwendigen Schuh
hres Lebens und ihrer Gesundheit zu sichern , unter besonderer Se .

ücksichtigung der Bestimmungen zum Schuhe der 3ugcnd .
�ch e u. auf den sie nach der Verfaffung » nach den Arbeilerschuh -

�i�hen und moralisch Anspruch hat .

Ein drittes Todesopfer .
Die furchtbare Katostroph « m der Schönleinstrabs bat im Laufe

gestrigen N- cht ein drittes Menschenleben gefordert . Auch die

bjährige Arbeiterin Margarete Mayer aus der wifzmannstra &e 13

�lag ihren Verlehuugeu . Das Grauenoolle an der Katastrophe ist ,

ost es sich bei den Schwerverwundeten , wie man letzt erst hat fest -

können , in der Mehr . zahl . um 1 A* , 1 5 < und 1 6 j ä h r l g e

Mädchen handelt , die . bi - zur Unkenntlichkeit entstellt , mit ver -

" hllen Gliedmaben und Gesichtern eingeliefert worden waren .

In der Fabrik von Baecker u. Co. ist fast ausschließlich von 3ugeud .
�chen gearbeitet worden , und um so schwerer sind deshalb di « vor -

«ltungen . die man den verantwortlichen Behörden über die man -

° lndc Kantrolle auf Innehaltung der gewerbe . und feu - rpolizeichen

Stimmungen machen mutz .
Das Befinden van fünf weiteren Schwerverletzten

' bt nach wie vor zu schweren Besorgnissen Anlaß . Mehrere

ihnen liegen noch immer bewußtlos danieder : leider ist damit
u rechnen , daß sich die Zahl der Todesopfer noch erhöhen wird .

stich bis weniger schwer Berletzten befinden sich noch sämilich im

' rbankrankenhaus , ihre Entlassung ist vorläufig noch nicht abzusehen .

Fahrlässigkeit der Firma ?
Die Brandkatastrophe in der Schönleinstraße wird heute von

Kriminaldirettor Bogel und Kriminalkommissar Fleischer vom
Landeskriminalamt Berlin auf ihre Ursache hin noch weiter unter -
sucht . Es handelt sich vor allem auch um die Prüfung , ob
nicht die Firma zuviel Best « von Zelluloid in den
Räumen hat lagern lassen und sich dadurch einer Fahr -
läfsigkeit schuldig gemacht hat . Di « Person des Mädchens , das das
Gas mit einem Zelluloidstreisen statt mit einem Streichholz on -
zündete und so den Brand unmittelbar verursachte , fonrn « durch die
Zeugenvernehmungen noch nicht festgestellt werden . Die in dem
Betriebe Beschäftigten kennen sich meistens nur dem Bornamen
nach . Dieses Mädchen war vor nicht langer Zeit eingestellt und bei
den Mitarbeitern dem Familiennamen nach nicht bekannt . Man
vermutet jedoch , daß es die inzwischen verstorbene Arbeiterin Elfriede
Kraus « aus der Ionasstratze war , die ja auch die schwersten
Brandwunden davongetragen hat .

Di « Städtische Baupolizei , gegen die in diesem Zu -
sammenhange auch erhebliche Vorwürfe gerichtet worden . sind , er -

klärt�auf Anfrage , daß für die Anbringung von Feuerleitern
bei Fabnkbetrieben keine generellen Bestimmungen bestehen , und
daß derartige Schuszoorrichtungen nur von Fall zu Fall gefordert
werden . Das Fabrikgebäude Schönleinstr . 5 sei seinerzeit ord¬
nungsmäßig von der Baupolizei abgenommen
worden . Allerdings muß diese Abnahme schon vor mehreren
Iahren erfolgt sein , denn die Granittreppen , die gleich zu Beginn
des Feuers zerbarsten und jade Rettungsmöglichkeit abschnitten ,
sind damals ohne Bedenken genehmigt worden , während man jetzt
schon seit langem erkannt hat . daß derartige Steintreppen nicht mit
den modernen feuerpolizeilichen Erfahrungen und Forderungen in
Einklang zu bringen sind . Di « Städtische Baupolizei sei bestrebt ,
nötigenfalls eine Umänderung derartiger Treppen zu verlangen , je -
doch müsse hierbei auf die wirtschaftlichen Berhältnisse Rücksicht ge -
nommen werden . Die Berantwortlichkeit für die Frage , warum
denn dieser Betrieb trotz seiner feuergefährlichen Arbeiten nicht
später einmal wieder kontrolliert worden sei , schiebt die Städtische
Baupolizei der Feuerpolizei zu . Wie sich die Zuständigkeiten
über die einzelnen Refforts und Aufgaben auch verteilen mögen ,
die Tatsache steht fest , daß hier von den Behörden nicht m! « der
nötigea Eaerole vorgeganae « ist . und daß man sich dam ! » begnüg »
hat . dl « Vorschrift «» aus dem Papier stehen zu losseu . ohne sich
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darum zu kümmern , ob fi « auch durchgeführt werden . Wenn dieser
Betrieb nämlich in der Zwischenzeit noch einmal durch die Aufsichts -
organ « geprüft worden wäre , so hätte man auch feststellen müssen ,
daß die vergitterten Fenster , deren Eisenstäbe selbst dem
ungeheuren Brand standgehalten haben , imhöchstenMaßege -
f ä h r l i ch wirken mußten . Bei dieser Gelegenheit muß die For¬
derung ausgesprochen werden , daß

derartige Gitter , die zu eiaer Todesfälle werden ,

allgemein zu beseitigen sind oder daß man sie wenigstens in der
Mitte aufteilt , dqmit sie im Notfall nach außen geöffnet werden
können . ' .

Lokaltermin an der llnglücksstelle .
chsute mittag wird an der Unglücksstelle in der Schönleinstroße

citz Lokaltermin stattsinden , und zwar wird eine Kommission
oon Sachver ständigen und Vertretern der Bau - ,
Feuer - und G « w e r b « p o l i z « i , die mit der Klärung der

Schuldsrage beauftragt ist , an der Brandruine sestzustellen versuchen ,
ob die bestehenden Bestimmungen baupolizeilicher und feuertechnischer
Art genügend erfüllt gewesen sind . Die Kommission wird von Vize -
Polizeipräsident Dr . Weih geführt , und an ihr nehmen der Leiter
der Abteilung IV des Polizeipräsidiums , Regierungsrat Scholz ,
Polizeidirektor Bogel vom Landespolizeiamt , in dessen Händen die
rein triminalpolizeilichc Untersuchung liegt , sowie Vertreter der Ge -

werbe - , Bau - und Feuerpolizei und der Staatsanwaltschaft teil .

Ferner wird Professor Brüning als Sachverständiger über die

Feuergesährlichkeit des Zelluloids » sowie ein Gastechniker hinzu -

gezogen werden .

Auf der U n g l ü ck s st ä t t e S ch L n l e i kl st r. 5 hat sich bisher

wenig geändert . Rauchgeschwärzt stehen die Mauern des Fabrikgebä » -
des da. Das unbeschreibliche Durcheinander , das im Innern der Ruine

herrscht , in der es noch hier und da schwelt , zeigt sich jetzt erst in

seiner ganzen Furchrbarkeit . Ein Gang durch die Wohnungen
des Seitenflügels bietet ein gleich trostloses Bild . In den
Wänden klaffen ' groß « Löcher , die von der Feuerwehr geschlagen
wurden , um von dort - den Wasserstrahl in das wütend « Element zu
lenken . Soweit die Möbel von den Bewohnern in der Eile nicht in

Sicherheit gebracht werden konnten , sind sie durch SRauch . und

Wassereinflüsse schwer beschädigt worden . Auch das Treppenhaus
zeigt allzu deutlich di « Spuren der Katastrophe . — Die A u f -

räumungsarbeiten , die gestern abend von der Feuerwehr
«ingestellt wurden , um die polizeiliche Untersuchung nicht zu stören .
wurden heut « vormittag fortgesetzt . In den Nachmittagsstunden fuhren
drei Löschzüge vor , um die Aufräumungsarbeiten fortzusetzen . Nach
den letzten Meldungen van der Brandstätte hat es nicht den Anschein ,
daß unter den Trümmern noch Verunglückt «, wie es bisher vermuter

wurde , liegen .
Das Unglückshaus ist weiterhin im großen Umfange



polizeilich abgesperrt . Di « beiden Höfe bedecken bereits s

jetzt große Schutt - und Trümmerhaufen . Wochen werden oergeche »,
bis dies « äußeren Zeichen und Spuren der Brandkatastroph « ab -

j
transportiert sein werben . Ob dös Gebäude selbst , das in seinem
Mauerwerk starte Risse ausweist , noch weiter als Fabrikgebäude |
dienen kann , erscheint sehr fraglich .

Noch zwei Vermißte ?
Kurz vor Schluß des Vlalte , erreicht un » die Nachricht , daß

»och zwei Arbeiter von ihren Ungehörigen vermißt werden . Die
Männer sind nach der Katastrophe nirgend » ausgetaucht und e » ist

deshalb mit der Möglichkeit zu rechnen , daß ihre Leichen noch unter
den Trümmern liegen .

Beileid des Landtags .
Den Opfern der Drandtatastrophe .

Zu der heutigen eaadtag » sthung gedachte zunächst

Präsident v a r l e l » der Opfer derfurchtbarenvrand .

kalaflrophe und sprach ihnen sowie den Ungehörigen der

Toten die wärmst « Teilnahme d« » Landtage » au », « r sehte

hinzu , daß selbstverständlich die Regierung alle » tun werde ,

am in Zukunft durch schärfere Ueberwachung der Betriebe

so furchtbare Katastrophen zu verhindern .

Nach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlogen trat da » Hau »
in die Veratung de » Beamtenstellenplane » für 1928 ein . Nach dem

Berichterstatter Abg . Ebersbach ( Dnot . ) erhielt Abg . Borck ( Dnat . )
da » Wort , der behauptet , daß in den Beratungen über den Stellen -

plan kein positives Ergebnis für die Beamtenschast erzielt worden

sei . Die Regierungsparteien feien vor dem Finanzminister zu
Kreuze gekrochen .

Abg . Baumhofs ( Z. ) . wies demgegenüber darauf hin , daß
die Vorschläge der Regierung für den Haushalt 1929 das vom Abg .
Borck verlangte und vom Ausschuß erzielte Ergebnis sind , da » be «

sonders der unteren und mittleren Beamtenschaft zugute komme

Abg . Borck habe durch viele « Reden die Ausschußberatungen nur

verlängert .
Abg . Simon - Neulaiz ( Soz . ) erwidert « auf Angriffe de « Abg .

Borck , daß durch die Verhandlungen über den Stellenplan in Prni -
ßen immerhin ein « Reihe von Stellenumwandlungen für die unteren
Beamten für den Haushalt 1929 durchgesetzt sind . Im Besoldungs -

g�setz sind Härten , bei Beratung der Ausfühnmgsbestimmungen
und de » Stellenplanes sollen sie beseitigt werden , soweit Aende -

rangen nicht im Widerspruch mit dem Besetz stehen , da » fach -
l i ch e Bedürfnis auch vom Fachministerium anerkannt wird

und die schwer « finanziell « Lag « de » Staate « es gestattet . Die ein -

getretenen Härten erklären sich daraus , daß seit 1927 «ine Ver -

leuerung der Lebenshaltung von 20 Prozent für Ardeiter , Ange -
stellt « und Beamte eingetreten ist .

Stach weiterer Besprechung wird der Stellenplan in der Fassung
der Regierungsvorlage angenommen .

Abg . Jürgens « » ( Soz . )

beantragt hieraus zur Beschäslsordmm » den am ander « Stell «

nneder gegebenen Antrag sein « parleisreund « über da » furcht -

bare Brandunglück in Berlin sofort ohne Besprechung
dem Ausschuß für Handel und Gewerbe zu überweisen , damit

während der Welhnachtsferlen der Ausschuß Gelegenheil hat , zu
den darin ausgestellten Forderungen Stellung zu nehmen .

Dem Antrag wird debaitelos zugestimmt . Das Haus erledigt
noch einige Neiner » Vorlagen und geht sodann in die Weihnacht »«
serien .

Parieisuppe am Kabrikbrand .
vir Sozialdemokratie an der Brandkatafirophe schuld .

Bekanntermaßen gibt es kein Hebel auf der Well , da » nach
kommunistischer Ansicht nicht die Sozialdemokratie verschuldet hätte .
Die Vrandtatostroph « in Neukölln macht hiervon kein «

Ausnahme . Da « tragische Beschick junger Fabrikarbeiterinnen ist
der „ Rotm Fahne " nichts weiter als ein erwünschter Anlaß , durch
verlogene « Begeifer den seelischen Brand in der Arbeiterschaft , Haß
und Zwietracht , erst recht zu schüren . Di « menschenfressenden
Flammen bedeuten einem kommunistischen Schreibergehirn nicht
mehr als ein Herdfeuerchm , an dem man sein Parteisüppchen
wärmt . Wa » die „ Rote Fahne " diesmal fertig bekommt , übersteigt
alle Grenzen . Sie schreibt :

Jene skandalösen Derhäitnijs «, die durch die gestrige Kata -
strophe blitzartig beleuchtet werden , fallen ganz und gar auf
das Konto der SPD . - Führer . Waren sie es nicht , die
rnisdnictlich das kommunistische Angebot ablehnten , die KPD . »
und SPD . - Mehrheit in Berlin auszunutzen ? Jawohl� demonstra -
tiv haben sie gegen den Willen der proletarischen Mehrheit d «
Verlierer Bevölkerung mit den kapitalistischen Fraktionen die
Macht geteilt und denken nicht daran , Arbeiterpolitik zu treiben .
Da , Ergebnis sind jene entsetzlich verbrannten Ardel «
l e r , die sich da gestern in Todesqualen wanden . Da » Ergebnis
ist Zörgiebeis Demonstrationsoerdot . Da « Ergebnis ist
der Berliner Wohnungsskandal . . . . .

Wenn der Anlaß dieses Befchreibsel » nicht so tragisch wäre ,
wurde man annehmen , daß da » Feuer in der » Roten Fahne " den
Zustand der Behirnverdranntheit hervorgerusen hätte .
Im übrigen sollte sie der Sozialdemokratie doch dankbar sein , daß
dies « die Ausnutzung de » kommunistischen Hitfsangebots abgelehnt
hat . Denn wäre unsere Partei aus di « kommunistischen Anbiede -
>ungsversuche eingegangen , so hätte sich zwar das Brandunglück in
der Schönleinstraße g e- n a u so abgespielt , wie es sich abgespielt hat ,
nur hätte die » Rot « Fahne " alsdann auch noch di « K o m m u »

nisten init der Schuld am Brandunglück belasten
müssen . Aber dann wäre es gewiß plötzlich » ganz was andere » "
gewesen .

Kriegs - Chroni ? .
Oie Front der „ fechten * wird avsg , rollt .

Entgegen anderslautenden Berichten können wir mitteilen , daß
sich die Vermittlertätigkeit des französischen Außenministers
Briand und des SekrotSrs des Völkerbundes Sir Eric
D r u m m o n d nur auf den Koufiikt in Südamerika erstreckt . Die

Leitung der Tholmann - Parici hat beschlossen , di « Kriegsoperationen
meiter ju führen und den Angriff auf die Stellungen der Feinde
in frontaler Linie vorzutragen . Bereits sind mehrere herrlich « Siege

cungen worden , und dos Poldureau , das die strategischen Ope-
Mionen leitet , verspricht sich von dem weiteren Verlauf der Kämpfe

die völlige Niederwerfung der Gegner . Im einzelnen ist vom kam -

inünistischen Kriegsschauplatz das Folgende zu melden :

Gasexplosion in Oberschöneweide .
Weil am Gasometer eine Schraube fehlte .

In dem Hause Frischen st raße 4 in Oberschöneweide

ereignet « sich heute morgen um 3 ) 4 Uhr in der Wohnung einer

Frau Wittke eine Basexplosion , die glücklicherweise teinen allzu

großen Schaden verursachte , die aber leicht zu einer Katastrophe
hätte führen können .

Die Inhaberin der Wohnung , ein « Frau Anna Wittke , wachte

nachts auf und hört « m dem neben der Küche gelegnen Schlafzimmer
«in sonderbor « » Rauschen , da » sie sich nicht erklären tonte . Unvvr -

sichtigerweise zündet « Frau W eine Petroleumlampe an und

begab sich damit auf den Korridor , der di « beiden Räume miiein «

ander verbindet . In dem Augenblick , als Frau Wittke mit der

brennenden Lampe den Flur betrat , ertönt « « ine laute

Detonation Frau W. wurde zu Boden geschleudert , die

Petroleumlampe explodierte und durch die Bswolt der

explodierenden Base wurde eine R a b i tz w a n d, die sich zwischen der j

Wohnung der Frau Witte und ihres Nachbar » , des Arbeit « » Schmolte

befand , eingerissen . Schmolle , der hinter dieser Wand schlief ,

kam fast wie durch ein Wunder mtt geringen Verletzungen davon ,

da die größeren Putzstück « über ihn Hinwegslogen . Durch die Explosion

wurden di « Hausbewohner alarmiert , die den in der Wohnung der

Frau W. entstandenen Brand selbst abzulöschen vermochten so daß

die Feuerwehr nicht mehr in Tätigkett zu treten brauchte . Eine

Untersuchung ergab später , daß an dem Dasometer in der Wohnung
der Frau Witt ! « die Schraube fehlt « , di « den Wasser -

behälter unten abdichtet . Offenbar hat di « Wvhnungs -

inhaberln vor einigen Tagen selbst Wasser auf den Basometer ge -

gössen und dabei vergessen , die Schraub « wieder ordnungsgemäß

aufzusetzen . Frau W. , die Brandwunden im Gesicht und

an den Hände « erlitte » hotte . mußte in ärztliche Behandlung

gebracht werden .

Auf einem von der Zentral « oeronstatteten Bezirksporreitag
in Schlesien hat man vier Mann , nämlich Stessen , Erb « ,

Gläser und Härtel » auc - geschlossen , well sie auf die ihnen vor -

gelegten Bedingungen ein « völlig ungenügende Antwort erteilt

hatten . Da » sind allerding « nur untergeordnet « Geister . Aber jegt
macht man sich auch stark gegen die führenden Köpfe der „ rechten "

Truppen . In der „ Roten Fahne " wird zum zwanzigstenmal da »

ganze Sündenregister der Brandler , Thalheimer .

Walcher , Enderle . Paul Fröhlich , Tittel , Golm ,

Hausen aufgezählt . Bis zum 20. Dezember ist ihnen noch Frist

gesetzt , um zu bekennen und zu bereuen . Da » ist morgen . Dann

läuft das Ultimatum ab , die große Kanonade gegen den Hauptfrind
wird eröffnet .

Dazu kann man nur sagen : Ihr Kindlein , „ liebet euch
untereinander " ! Paraguay und Bolivien reichen sich
die Bruderhand . Au » Moskau kommen Töne , die die Völker zur

Abrüstung und zum Frieden mahnen . Ihr aber schändet mit curem

Bebaren den Namen des Kommunismus , ihr fetzt die Arbeiter ,
di « bisher der kommunistischen Bewegung noch gläubig gefolgt sind ,
dem GespöttallerWelt aus !

Amanullah kämpft um seinen Kops .
Oer Aufruhr im vollen Gange .

London . 19. Dezember .
Di « letzten Nachrichten au » Afghanistan lauten wieder etwas

günstiger . Das afghanische Kön ' gspaar befindet sich , wie nun fest .
steht , noch im Palast in Kabul . Die Minister de » König » ver .

suchen ein Söldnerheer auszuheben , um den Ausstand zu bekämpfen .
Di « ständige Anne » von i6 000 Mann ist offenbar erst durch di «

fest längerem nicht erfolgte Bezahlung zum Teil in die
revolutionäre Bewegung mit hineingezogen worden . Im Jahre
1922 hat Amanulloh bereits einen umsttngreichen Aufstand mtt Hilf «
eines Söldnerheeres unterdrückt .

Während die direkten Nachrichten aus Kabul spärlich einlaufen ,
aber nicht mehr so beunruhigend klingen , sind an der indischen
Grenze die wildesten Gerüchte im Umlauf . Auf Grund einer

sehr vorsichtigen Beurteilung der der englischen Behörde in Indien

vorliegenden Mitteilungen glaubt man in Kalkutta , daß sich die

Aufständischen im Besitz von wichtigen taktischen Punkten nicht nur
im östlichen Afghanistan , sondern auch in der Umgebung von Ka -
bul selbst befinden . Was die Beteiligung der Armee an dem Auf -
stand anbelangt , so sind die indischen Behörden der Ansicht , daß
neben der längeren Nichtbezahlung des Soldes an die Armee vor
allen Dingen die religiösen Führer einen wesentlichen Einfluß
an der gegenwärtigen Ausstandsbewegung haben .

Varl » , 19. Dezember .
Die Gesandtschost Afghanistans in Pari » teill der Press « mtt ,

daß di « Nachrichten , die kürzlich in den Zeitungen über di « Lag »
de » afghanischen Könlgspoares erschienen , keine Bestätigung «r -

halten hätten . Die Loge sei nicht so beunruhigend , wie man sich
vorstelle . Die Gesandtschaft in Frankreich steh « in täglicher

Verbindung mit Kabul . Nach den letzten Nachrichten de .

finde sich da « Diplomatische Korps in voller Sicherheit .

Vorsicht !

Aufgewacht - sonst gibt es noch einen Weihnachtsbrand !

Polens Richter abgesehi .
Oie Unabhängigkeit aufgehoben .

Warschau . 19 Dezember .
Die gestrig « sechsstündige Sitzung des Sejms war ausschlietziich

der dritten Lesung de » Gesetz«» gewidmet , welch « » di « Neuorga . U-
sation der polnischen Gerichtsverfassung betrifft . Nach diesem Gesetz

soll die U n a b s e tz b a r k e i t der Richter bis zur Durchführung der

Neuordnung aufgehoben werd « n . Aus diesem Grunde wollen

sämtliche Sejmporteien mit Ausnahme des Regierungsblocks das In -

krafttreten de » Gesetzes bis 1930 vertagen , während die Regle -

rung es bereits an » 1. Ja , mar 1929 eingeführt wissen will . In der

langen Sitzung kam es zu einer Obstrukiion , infvsern die Redner
de » Regierungsblocks durch lange Reden die Abstimmung ver -

zögerten . Dabei wurden sie von den Vertretern der Regierung

unterstützt , die jedesmal nach Schluß der Debatte das Wort ergriffe, ! ,
wodurch dies « automatisch wieder eröffnet wurde . Erst als

der sozuilistisch , Abg . Pro gier daran erinnerte , daß der Minister¬

präsident Bartel ein loyales Vechällni » zwiichen Regierung und

Sejm zugesagt hob «, wurde di « Obstrullion ausgegeben . Nunnehr

wurde di « Vertagung im Sinne der Opposition bt schloffen .
Dennoch dürste da » Gesetz zu Neujahr in Kraft treten , weil d' »

andernfalls erforderlich « dritte Lesung im Senat nicht durchführba ' -

ist und auch die Stellung der Regierung im Senat viel stärker ist
al » im Sejm . Nach der Abstimmung erklärte der Vizesustizmimster
Cor , der Widerstand des Sejm entbinde ihn von der

früher gemochten Zusage , die Regierung werde keine Militär -

richter in die Zivilgerichte versctzen . Versetzungen dieser
Art würden vielmehr stattfinden .

Zmmuniiäi ausgehoben .
Ein völkischer Republikfe . nd .

' '
. ,

Braunschweig . 19. Dezember .
Der Landtag genehmigte in namentlicher Absliimnung mt

24 gegen 20 Stimmen die Einleitung eines Strasversahrens

Segen
den völkischen Landtagsabgeordneten Ober -

euersekretär G r o h wegen Verstoße » gegen da » Gesetz zum Schulz «
der Republik unk gegen § 10 des Reichsbeamtengesetzes . Der Reich . -

finanzminister als Vorgesetzter de » Abgeordneten Groh beabsichtig »,

wegen eines Artikel » in dem in Hannover erscheinenden „ Nieder -

sächsischen Beobachter " , für welchen Groh verantwortlich zeichne, .
das Disziplinarverfahren gegen Groh zu «rö - fsneni er

hatte deshalb um die Aushebung der Immunität ersucht ,

Alle Ministerfenfler zerschlagen .
Royolistendemonstrattvn gegen Henneffy .

Part » , 19. Dezember .
Da » Landwirtschaftsministerium wurde am Dien » tag abend der

Schauplatz von wüsten Szenen . Etwa SO junge Leute , wohl größten -
teil » R o y o l t st e n , drangen in da , Gebäude ein und bis zum
Vorzimmer de » Landwirtschastsministers vor , der sich ober um je » '

Zeit im Senat aufhielt , wo «ine Londwirtschaftsinterpellaiion zur
Debatte stand Di « Manifestanien riefen : „ Nieder mit Hen «
n « s sy " und zerschlugen mit ihren Stöcken Scheiben , Spiegc ' .
Rohmen und die Uhr . Der Diener wurde mit Gewalt verhindert ,
die Polizei telephonisch herbeizurufen . Im Vorzimmer des Minister »
blieben leine Scheiben und nichts unbeschädigt , was irgendwie

zerbrochen werden tonnte . Auf ihrem Rückzug « schlugen die Moni -

seslanten noch sämtlicheScheiben im Treppenhaus und in dcn

Gängen «in .
_

Auto gegen Personenzug .
Ein berliner Schlachkermeister überfahren und gelötek ,

Hosena ( Kreie Hoyerswerda ) , 19. Dezember .
Das Auto des Berliner Fleischermeisters Fritz

Breuer , der sich auf der Fahrt zum Wochenmarkt nach Dernstorl

befand , fuhr heute früh in der siebenten Stunde in Hoscno gegen
die geschlossen « Schranke der Bahnstrecke Kohl -
furt�Falkenberg . Da » Auw wurde von dem heran -
kommenden Personenzuge erfaß , und zertrümmert , « ob « ! der

Fahrer und Besitzer des Autos , Fritz Breuer , todi - ' i
verletzt wurde , während von den zwei anderen Insassen der «! : <�
schwer , der andere leicht verletzt wurde . Der Schwerverletzte wur�e
dem Lauchhammer Krankenhaus « zugeführt .

Der kirchenouetritletag der Frei religiösen Gemeinde . D: »
Kirchcnsleuerjahr geht seinem Ende entgegen und damit ' lt der Z it -
punkt gekommen , an welchem jeder noch einmal ernstlich übcU ' l >>>
lall , ob ihm dl « Kirche noch etwas bietet . Ist er innerlich mit - «r
Kirche fertig und will äußerlich von den Einrichtungen te n « n Ge -
brauch mehr machen , ist der Zeitpunkt gekommen , wo ssch seder
sagen sollte , daß er dam , auch sein Geld für die Kirchensteuer
sparen kann . Wer noch in diesem Jahr seinen Austritt tioli ;i «M<
braucht im nächsten Kirchensteuerjahr keine Kirchensteuer

»in
«üf

-!
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h
zahlen . Der letzte Kirchenauetrittstag illr dieses Jahr ist bei t
Freireligiösen Gemeinde , Pappelollee IS , am Don
lag . den , 20. Dezember , abends vvn S bis ' 28 Uhr .
nicht vergessen . Gebühr 2 M.
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Oer Kampf um
Hasenclever » Luftspiet . Ehen werden im Himmel geschlossen '

M durch die Darstellung Gottvater » im modernen Kostüm Anstoß
bei den Muckern und Stillen im Lande erregt . Da Psychosen stet -
ansteckend wirken ( geistige Krankheiten sind in dieser Beziehung
®eit gesühriicher als körperlich «, gegen sie gibt es kein immunisieren -
b » Serum ) , so hat man sich nach weiteren Opfern frommen Eifers
umgeschaut und den blühend harmlosen I u n g n i ck e l darüber «r >

wie er in einem Kindermarchenspicl den lieben Gott in
blauem Schlafrock und Schlorrchen auf die Bühne stellte .

Eine Strasanzeige gegen den Intendanten der �Komischen Oper '
und den Schauspieler Paul Westermeyer wegen Gottesläste -
sung schließt sich an , well im Verlauf einer Revue (I ! ) , wöhrend ein
■" ünn in orientalischem Kostüm mit langem Bart
wortlos durch den Saal geht , Westermeyer zur steten Erheiterung des
Publikums ausruft : „ Der liebe Gott geht durch den
« ald ! »

. Tjo , wie soll Gott eigentlich dargestellt werden nach der
» rotnme » Willen ? Offenbar tonn man ihn doch nur so darstellen ,
Wie der Mensch chn sich vorstellt . Und da haben Psychologen schon

Jmge die Entdeckung gemocht , daß seit jeher Gott nicht den
�kuschen, sondern der Mensch Gott nach seinem Ebenbild «
�schaffen hat .

Auch da » ist nur mit dem derühmten Körniein Salz zu oer -
chen. Ganz genau genommen , hat der Mensch nicht Gott nach

simein Ebenbild , sondern noch dem Ebenbilde seines Vaters er .
mmssen . Eine Schrift Siegmund Freuds , des bekannten

Gründer» der Psychoona ' ys «, betitelt . Die Zukunft einer Illu -

gibt darüber Auskunft . Freud weist nach , daß die Religion
�Me Illusion , d. h. ew W u n s ch t r a u m ist . geboren aus dem
chnsüchtigen Verlangen de » Menschen , daß all das religiös Borge -
Mite , wie ein allmächtiger Beschützer , da » Walten einer höheren

berechtigtest, ein Leben nach dem Tod « , in dem sich der Zustand
o«r Vollendung verwirklicht usw . — , daß all das reai existieren
mochte.

Daß e » sich so verhielte , daß Beschützer , höher « Gerechtigkeit
�b Fortleben nach dem Tode existieren , dafür gibt es keinen Be -
Weis. Di , von den Religionen angeblich erbrachten Beweis « sind

und w handeln schon diejenigen Gläubigen konsequenter , die
r13 Fordern von Beweisen für sündhaft und den Glauben an Gott

� Pflicht erklären , wobei dann freilich wieder jede Begründung
lur diese Pficht mangelt .

Soweit deckt sich Freud mst bekannten Gedankengängen . Was
°s vom psychoanalytischen Standpunkt hinzufügt , ist «in « psycholo »

wohlsundierte Theorie über die Entstehung de » Glaubens an
' wen persönlichen Gott . Der Mensch kommt als ein gänzlich hilf -
,0 es Wesen zur Well und bleibt es noch aus Jahre hinau ». Als
lolche » sucht «» zunächst Schutz bei der Müller , später bei dem noch

Meren und mächtigeren Vater . Aber die Reife beendet seine Hilf -
I�kest nicht . Auch als Erwachsener bleibt der Mensch hilflos

»' genüber gewalligen Naturkräften . Er vermenschlicht sie, um mst

. in Beziehung treten , um sie versöhnen und ( man denke an
pser und Riten ) sogar beherrschen und lenken zu können . Doch

ftt recht dem gesellschaftlichen Unrecht ( Krieg . Mord usw . )
> Senüber hlelbt der Mensch — Freud betont das nicht scharf ge -

j.
3 ~ selbst auf höherer Kullurftufe , in der er die Raturkräfte leid -

J? übenvindet , hilflo ». So entsteht da » Verlangen nach einem all -
Qchtigen und allgegenwärtigen Beschützer , da » durch die Jugend -

, "»crung an den Vater ganz von selber in die Bahn gelenkt wird ,
,5 « n « n unsterblichen und überlebensgroßen Vater zu wünschen .

wird zur Projektion der kindlichen Batervorstellung in »
. fligiöse. Wie der Bater dem Säugling als Riefe erschien , so ist

w Gast ein Riese gegen den Menschen .
. Wir hoben di « Schrift Freud » zitiert , um zu zeigen , daß mit

. Raterchavakter der Gotteevorstellung die menschliche Bersinn »

Eichung eigentlich gegeben ist . Bei dem ersten monotheistischen
JW. den Juden , war und ist die bildlich « Darstellung Gottes streng »
j/"3 »erboten . Dennoch trägt der Jehova de » allen Testament »
J klar erkennbaren Züge de » bald liebenden , bald strafenden

' * r «. In christlicher Zeit ist der Batercharakter Gaste » noch
M>rch verstärkt , daß man ihm sogar einen leiblichen Sohn ( ol »
. ist Christus Repräsentant der gesamten , durch seinen Opfer »

entsühnten Menschheit ) beigesellt hat . Es ist daher fast selbst »

Ländlich , daß die großen Künstler . Maler und Bildhauer dar

/ "alssancezest ( der Hochzeit christlicher Kunst ) der Gestalt Gottes

. gesprochene Baterzüge , seinem Gesicht den väterlichen Ausdruck

�
en. Di « heutige Menschhell hat sich daran gewöhnt , Göll in
« a m a l t g e n Verkörperung , d. h. in der Gestaltung etwa des

i. bi » 16. Jahrhunderts , zu denken . Dabei ist freilich ein Sell -

passiert . Für die Zeit der Entstehung der damaligen Bilder

, Gott . Christus , die Heiligen usw . oftmals in durchaus zeit »

Gatzen Kostümen abgebildet , schon weil ein Teil der Verfertig «?
Bilder über historische Kostümtenntnisse nicht verfügte . So -

b| e AU Gebote standen , haben stch Maler und Bildhauer an

' Kleidung des römischen Litertums anzulehnen versucht . Doch

� « z. B. Bilder , aus denen wehrhoste Heilig « im vollen

j ' �"tzsschmuck des Rittertums dargestellt stnd� Für die damalig «

L' war da » nichts andere « , als wenn ein he, Niger Maler den

lcm' 3en ®eOr0 als Gardekürassier oder St Michael als Flieger -
" ° nt darstellen wollt «.

il,
Wer sich Gott als übersinnliches Wesen denkt , der kann

z überhaupt kein « dieser Vorstellung entsprechende Darstellung

J? ,rft recht keine Über das Irdische erhabene Kleidung geben .

�Kleidung ist eben irdisch . Au » welchem Grunde soll di «

�"ng au , der Zeit Raffaels für den lieben Gott angebrachter

. ol « die de « Zeitalters Gerhart Hauptmann » ? ! „ Kleider werden

Trden geschossen ' , und eine himmlisch « Kostümierung . die nicht

, cnenslhijchen Kostümierung zu irgendeinem Zeitpunkt entspräche ,
* eben nicht . Ob Soll für da » Jahr 2000 , 1500 oder 50

»oern * angezogen geht , was kann gerade ihm daran liegen , dem

JWch tausend Jahre wie «in Tag sind ?! De - Kaiser Augustus
, � sind — gerade nach frommer Anficht — für ihn nicht anti -

" er als die Gerhart Hauptmanns . Der Protest der Frommen

Mr , wie sehr Götter — aus Erden geschossen werden !
Jonathan .

Blockaden .
Ic,.®' « Androhung der Blockade durch di « großen Rachbarstaaten

' . � «» Südamerika überraschend schnell geklart . Di . Kriegs »

S ,rutt8 in Bolivien hat vernünftigeren Erwägungea Platz ge -

J' . wodurch die Gefahr eine » blutigen Krieges wesentlich herab .

Ändert worden Ist. Maßnahmen von so weittragenden wirtschost »

: Folgen, wie sie stete durch eine Blockade heraufbelchworen

verfehlen nur selten ihre abschreckend « Wirkung . Gerode

� �Internationaler psychoanalytischer Verlag , Wien I, Börse »

Gottes Kleider .
Deutschland hat ja im Krieg die fürchterlichen Konsequenzen einer

solchen Abschnürung zu spüren bekommen . Unter Blockade versteht
man tm Völkerrecht die Absperrung rtnes feindlichen Ortes , im

eigentlichen Sinn die Absperrung eines feindlichen Küstenstrich » oder

Hasens vom Seeverkehr . Die Blockade ist jedoch nicht nur «in äußerst
wirksames Kriegsmittel , sondern sie wird auch gelegentlich in

Friedenszeiten angewandt , freilich nicht immer , wie im Fall des
Konfliktes zwischen Bolivien und Paraguay , dem Frieden zu dienen ,
sondern um bestimmte politische Ziele durchzusetzen . So wurden
im Weltkrieg die Küsten und Häfen Griechenlands von Engtand und
feinen Verbündeten blockiert , um das Land in di « Front der Gegner
Deutschlands hineinzuzwingen , und der erwartete Erfolg ist denn
schließlich auch nicht ausgeblieben . Griechenland hat überhaupt oer -
hälinlsmäßig häusig eine Blockade über sich ergehen losten müsten .
Im Jahre 1886 blockierten die Flotten Englands , Itakiens , Oester -
reich « und Rußlands zwei Monate lang die Küsten Griechenlands ,
irx. il der Ministerpräsident aus «In Ultimatum , da » den Krieg gegen
die Türkei verhüten wollte , eine wenig befriedigende Antwort erteilt
Halle 1807 wurde die durch sechs Mächt « ausgeführt « Blockade
Kretas für di « unter griechischer Flagge fahrenden Schisse verhängt .
Kreta war damals von griechischen Truppen unter dem Oberbefehl
des Obersten Balia « besetzt worden . Bekannt ist auch die Blockade ,
di « im Jahre 1002 über Venezuela verhängt wurde . Der Präsident
Castro hatte das Land mutwillig in diplomatische Konflikte gestürzt ,
indem er die amerikanische Asphaltgesellschast und die deutsche Eisen -
bahnoesellschoft ihrer vertragsmäßigen Rechte beraubte und englisch «
Schisse mit Beschlag deleot «, so daß schließlich eine Internationale
Vereinbarung über «ine Blockade der Häfen Venezuelas im Winter
1002/03 zustande kam .

Blockaden werden um großer wie um tleiner Ursachen willen
verhängt . Am berühmtesten ist die Kontinentalsperre , die weit
entfernt , England zu bezwingen , sich gegen ihren Urheber Napoleon
kehrte und zu seinem Sturz führt «. Standen in diesem Fall groß «
Ding « auf dem Spiel , so mutet der Anlaß der Blockade Griechen -
lands durch England Im Jahre 1850 recht lächerlich an . Es ging
damals um eine Schodenersatzsumme in Höhe von 440000 Mark .
die ein Portugiese mit dem wenig angemessenen Namen Pacisico
von Griechenland gefordert , aber nicht erhalten hatte . Schließlich
stellt « sich heraus , daß der Portugiese überhaupt nur 3000 Mark
zu fordern hatte . 1880 blockierten die Möchte Dulcigno , um die
Türkei zur Abtretung dieser Stadt an Montenegro zu zwingen .
Drei Jahre fpäler fand die Blockade Formofas durch Frankreich
stall , di « berühmte Neisblockad «, die mit dem Krieg zwischen Frank »
reich und China endete . 1827 blockierten infolg « der Erhebung
Griechenlands di « englisch «, französisch « und russische Flotte ohne
Kriegserklärung an die Türkei die griechischen Küsten , um die B« r °
bindung zwischen den Türken und dem in Morea stehenden Heer
Ibrahim Pascha » unmöglich zu machen . Dies « Blockade führte
schließlich zur Seeschlacht , die mit der Vernichtung der bei Naoarino

eingeschlostenen griechischen Flott « endete .

Der . schreibende ' Magen . Der Bukarest « : Professor Dank -
polu hat in einem Vortrag mitgeteilt , daß er einen neuen Apparat
erfunden habe , durch den e « möglich ist . den Magen zum . Aus -
schreiben ' aller seiner Bewegungen zu veranlassen . Ein Neiner ,
mit Lust gefüllter Ballon wird dem Patienten so eingeführt , daß er
die Magenwand berührt ; der Ballon ist mll einem Registriervpporot
verbunden , und so werdcn alle Bewegungen , die von dem Magen
oder anderen inneren Organen ausgrhen , in graphischer Darstellung
festgehalten , und es lasten sich daraus über die Arbeit dieser Organe
Aufschlüsse gewinnen , die für die Medizin von größter Wichtigkeit
sind .

«»»ftetl »». Die vom Foltwang - Museum in Esten bironsloltcte Aus »
stellun » . Bauten der Technik ' wird In veränderter Form im
Llchtho «, Prinz » Wibrecht • Strafet 7. gezeigt . Die Ausstellung wird » am
20. Dezember d. I . bis zum 20. Januar n. I . dauern .

vi « Slnzatadnate bringt unter Leitung Ihre « Direktor » « » arg Schumann
Freitag und Sonnabend in der Philharmonie Bach « »eibnachttoratorium
zur tlnstllhrmig .

Richard Sirauß dirigieri .
»Figaros Hochzeit ' in der Städtischen Oper .

Richard Strauß , der einst unser gewesen , erscheint nur noch als
Gast in Bertin . Zurzeit gibt es unter seiner Leitung einen ( unvoll -
ständigen ) Zyklus seiner Opern ; zwischendurch dirigiert er Wagner
und Mozart , di « beiden Meister , ohne die der Komponist Strauß
nicht »u denken wäre . Gestern in der Städtischen Oper : „ Figaros
Hockizell ' . Die Auffühntng , im März dieses Jahres von Waller und
Martin neu herausgebracht , ist noch in bester Erinnerung , ihr felii -
gliedriges ©«füg », obgleich seither in manchen Hauptrollen die Bs -
setzung gewechselt hat , noch unversehrt , dos musikalische Zusammen -
spiel noch dichter und zugleich lockerer geworden . Solchem Werk ,
solcher Aufführung gegenüber bleibt der Dirigent aus einen Abend ,
auch der größte , berühmteste , «in wenig im Hintergrund . Aber man
spürt sogleich dos sehr personliche Berhällnts , in dem Strauß zu
Mozarts Musik steht , man erkennt schon in der Ouvertüre das spru -
delnd Lebendige sozusagen als Signalement dieses Musikers , dessen
selbstverständlich leichte Art , sich durchzusetzen , am Pull wie in der
Welt , nicht ihresgleichen hat und eine dirigiertechnische Kuriosität
bleibt .

Diese Strauß - Abende , auf alte drei Opernhäuser verteilt , ver -
onschttulichcn auf gute Art die Wirksamkeit unserer Berliner Opern -
gemeinschoft . Spielplanwirtschast ? Man kann in diesen Tagen
„ Figaros Hochzeit ' auch in der Staatsoper Unter den Linden , man
kann „Fidelio " , „ Carmen ' , „ Madame Butterfly ' und infolge einer

nachträglichen Repertoireänderung auch „Freischütz ' In zweierlei Ge -
stall in . zwei Berliner Opernhäusern hören . Dies alles im Rahmen
eines Wochenspielplans . Lehnlich sieht es Woche für Woche aus .
Soll etwa durch einen so unwirtschaftlichen Gesamtspielplan bewiesen
werden , daß von drei Opernbetrieben , di « Staat und Stadt unter -
holten , mindestens einer entbehrlich , also überflüssig wäre ? Es ist ,
scheint uns , an der Zeit , endlich das Gegenteil zu beweisen : daß nicht
nur Berlin , sondern mich die Opernliteratur groß genug ist , um drei
täglich spickende Theater mit Aufgaben zu versorgen ; nur darauf ,
sie zweckmäßig einzuteilen , käme es an . K. P.

„ Fünf bange Tage . "
llfa - Theater Kor - ürstendamm .

Garschins berühmt « Novelle , di « di « Eindrücke «ine » auf dem
Schlachtfeld « vergestenen Verwundeten schildert , hieß einfach 4 Tage .
Sie war ein frühes Dokument pazifistischer Gesinnung Der in

Rußland spielend « Film veranschaulicht die Leiden einer Frau , deren
Mann — «in Offizier — zum Tod « verurteilt ist . Er hall « seinem
General den Gehorsam aufgekündigt und ihn in der Notwehr mll dem
Revolver verwundet , als er ihn bei einem Angriff auf seine Frau er -
tappt «. Das Kriegsgericht glaubt aber dem General , und erst durch ein
spannendes Intrigenspiel kommt die Unschuld des Offiziers zutage . Die
Frau freilich muß zuvor noch v « n schwersten Gang antreten zu dem
General , der für die Begnadigung ihres Gatten eintreten will , fall «
sie den Preis dafür zahlt . Es kommt nicht zum letzten . Aber all «

Spannungen werden bis zum Höhepunkt gesteigert . Auch der Offi -
zier steht bereits vor den Gewehrläufen , als der Befehl zu seiner
Freilassung erfolgt . Der General , in die Enge getrieben , begeht
Selbstmord .

Garschins „ 4 Tage ' bekämpften den ruffischen Militarismus ,
der Film hat kaum ein « Tendenz . Das zar . ftifche Regime kommt
sogar noch gut weg , denn da « Militärkabinell läßt den Fall erneut
untersuchen . Der Regisseur R t g h e l l i bietet glänzende Bilder von
einem Fest , auf dem die Uniformen ihren Prunk entfalten , schildert
lebendig eine Jagd zu Pferde und nutzt die kolportagenhasten Ten -
sationsmöglichkeiten noch Kräften aus . Maria Jacob i ni als
Offizierssrau hat klassisch schön « Züge , sie zeigt das Leid in geadelter
Form . Aber ergreift und erschüttert sie ? Anton P o i n t n « r ist
der Offizier , hübsch , elegant , verliebt — aber kaum mehr . Di «
interessanteste Figur ist Gabriel Gabrio als General ; er findet
sich mit der Schurkenrolle geschickt ab . r.

Liebedienerei für den Schah .
Ausweisung persischer Republikaner .

Di « persische Regierung entsendet jede » Jahr sunge Studenten

zu ihrer Ausbildung auf europäisch « Universitäten . Eine Anzahl
von ihnen kommt nach Deutschland , und der Schah von Persien
verfehlt nicht , gerade sie in seiner Abschiedsansproch « daraus hinzu -
weisen , daß ihnen die Möglichkeit gegeben werde , eine R e p u bPt k
kennen zu lernen , damit sie die Vorzüge der Monarchie erst
richtig zu würdigen imstande seien . Allerding » hat «» den Anschein .
als ob vielen von diesen jungen Studenten der monarchische Ge -
dank « noch nicht so sehr in Fleisch und Blut übergegangen sei , daß
sie wunschgemäß bei ihren vergleichenden Studien zwischen Man »
archie und Republik die überragenden Vorzüge de » monarchischen
Systems erkennten . Einige von ihnen sind srdensalls zu einer lieber »
zeugung gekommen , die zu der in Perflen maßgebenden and ge »
nehmen In Widerspruch steht , und der eine oder ander « ver »
sticht auch in dtesrm Tiffn « propagandistisch zu wirken .

Da der persischen Regierung «in « solche Betätigung ihrer Stu -
denten nicht sehr ängenehm ist , versucht sie über ihre Berliner
Vertretung das deutsche Auswärtige Amt zu veronlaffen ,
persischen Studenten , di « stch durch Dort und Schrift gegen da »
absolutistisch « persisch « System wenden , nicht län »
ger dos Gast recht zu gewähren , und leider verschließt stch dos
Auswärtige Amt diesem Ersuchen nicht . Un » ist «in Fall bekannt -
geworden , in dem

aas Antrag be » « amvürtigen Amte , ein persischer Student am
Deutschland ausgewiesen wurde , weil er während der Anwesen -
heit de » persischen Hosmlnister » in Berlin Pamphlete gegen diesen
Herrn in de « persische « ftofonW verbreitet und sich auch sonst
wohl abfällig über die leheraner »egiernngvmekhoben geäußert

Hot. In elnem zweiten Fall ist die Ausweisung eines Studenten
vom Auswärtigen Amt beim preußischen Innenministerium be -
o n t r a g t mit der Begründung , daß der Betreffend « mll dem zuerst
« usgeroiesenen zusammengearbeitet Hab «. Ob die Vehaup -
tung zutrifft , wiffen wir nicht . Bemerkt zn werden verdient auch .
daß dt « politische Abteilung der Polizei — anscheinend auch
aus B- ranlaffung de » Auswärtigen Amtes — bei in Berlin studie -
rende » Persern Ermittlungen über ihr « Gesinnung
anstellt , wobei die Polizei sich besonders dafür interessiert , ob die
jungen Leute etwa den „ Vorwärts oder di « „ Rote Fahne '
lesen.

Da » Auswärtige Amt begründet die Ausweisung damit , daß
nur so eine ungehinderte Fortentwicklung der deutsch - persischen
Handelsbeziehungen — auch im Hinblick auf den demnächst
abzuschließenden deutsch - persischen Handelsvertrag —. zu erwarten
fei . Auch führt es an , daß sonst di « persische Regierung Studenten

nicht mehr auf deutsche Universitäten senden würde . Im übrigen
spricht e » von einem Berstoß gegen die deutschen Gesehe .
Er besteht in Wirklichkeit in der — Weglaffung der Angab « des
Drucker » auf den erwähnten Flugblättern !

Diese Argumente sind h ö ch st d ü r f t i g. Bei allem Verstäub -
nis , da » wir für die Bemühungen de » Auswärtigen Amte » hab »n ,
zn den verschiedenen Staaten möglichst gute Beziehungen zu unter -
halten , sind wir doch der Meinung , daß es nicht angeht , dieses
Interesse vorzuschieben , wenn «» stch um die Ausweisung » an Aus -
ländern Handell , dt « stch durch ihr politisches Verhalten in Deutsch -
land bei ihrer eigenen Regierung mißliebig gemacht haben .
Es könnt « sonst dazu kommen , daß nicht nur die persisch «, sondern
auch ander « Regierungen ebenfalls da » Auswärtige Amt zu der -

artigen Ausweisungen zu mißbrauchen suchen .

< » »er trägt sich nicht mit der Würde Deutschland », daß « an

sich zn « Büttel fremder Regierungen macht , und e » widerspricht
dem Geist einer demokratischen Republik ,

wenn ihre Organe stch Selbstherrschern , wie dem Schah von Persien ,
willfährig zeigen . E » Handell sich zuletzt nicht um di « Person der

persischen Studenten , e » Handell sich um «in Prinzip , da » wir

nicht »erletzt sehen möchten .

Da » preußische Innenministerium wird durch die

Ausweisungsonträg « de » Auswärtigen Amte » in eine schwierige
Lag « gebracht . Loyalerweise m u ß es unter Verzicht auf eigene
Ueberzeugnng diesen Anträgen stattgeben , wenn sie mll außen
polllischen Interessen des Reich « begründet werden . Da » ist ein auf
die Dauer unhaltbarer Zustand , und wir hoffen daher , daß die

preuhffche Regierung Veranlassung nimmt , mll un » gemein -
sam gegen die durchaus verallet « und höchst gefährlich « Lusweifungs -
' Praxis einer Behörde Stellung zu nehmen , deren Beamte offenbor
von dem Geist , der das moderne deutsche Staatswesen beleben

soll , noch ein « zu große Distanz hallen .

» Ndatj Beoitftot » .



Die öffenilichen Ausschreibungen .
Klagen überall .

Man schr «tt uns :

In dem Artikel des . . Vorwärts " vom 12. d. H : „ Das neue

Reichstagsgebcmde " wird der wirtschaftlich sehr richtige Standpunkt
vertreten , bei Wettbewerben den Kreis der Teilnehmer nicht zu -

guusten einer bevorzugten Schar zu eng zu umschreiben , scndern

durch allgemeine Wettbewerb « auch jungen und unbe¬

kannten Kräften Gelegenheit zur Weiter -

bildung und Erlangung von Aufträgen zu geben .
Wenn auch die Arbeit zum Teil unproduktiv scheint , so dient sie
den Beteiligten jedvch durch das Studium der prämiierten Arbeiten

und deren Vergleich mit den eigenen zur Schulung und Sumnkunz
von Erfahrungen .

Biel wichtiger aber ist es . dag bei der Vergabe von Arbeiten

selbst , ohne vorausgegangenen Wettbewerb , Staat und Ge -
meinden nicht nur einige , sondern mehrere Be -
werber berücksichtigen . Leider ist hier vieles revisions -
und verbestsnmgsbcdürftig . In Berlin werdcn z. B. die nach
Tausenden zählenden Wohnungsbauten der städti -
schen Baugesellschasten durchweg an eine kleine Zahl von

Architekten vergeben . Für die Baugesellschast eines Bezirkes
ist sogar seit Iahren ausschließlich nur e i n Architekt mit den

umfangreichen Bauousgaben bas >hafiigt , obgleich hier ein Arbeits¬

feld für wenigstens drei vorliegt . Während also einige wenige
Monopolstellungen innehaben und Riescug : winile� erzielen , hat die

große Mehrzahl nicht soviel Beschäftigung , um

den Lebensunterhalt bestreiten zu könne » vet

ist somit auf Staoisunterstüßung angewiesen . Mancher BesühiflK ,
dem es eben an den „ Be . ziehungen " und der Gabe , sich vorg »

drängen , sehst , wird nicht eingesetzt , und seine Arbeitskrast geht ui »

genutzt verloren .
Besonders bei dem jetzt zur Beratung stehenden neuen Wo ?

nungsbauprogrcunm der Stadt Berlin muß daher die Forderung
erhoben werden , jedem Bewerber die Möglichkeit z�l
Mitarbeit zu geben und so alle Kräfte , die jetzt brach lieg «»-

einzuschalten zur Verbilligung und Verbesserung des Wohnung ?
baues und zur Behebung der Wohnungsnot .

LkranNoorilich wr di » Äflmttion
Berlin . Lerla »: Borwart »
druckerri und Lrrlaasanltalt

ftinui 1 CfilMt

; Td . au >�

Münzstraße 24 Münzstraße 1L
wmmBERLOWITZ i . e t . e

Das Haus für Qu a I i tä ts • S c H u h wa ren : Ständig groBs Postan in besonders preiswerten Einzelpaaren

die Komödie
Bismarck 2414 7. 41»

V, Lhr . Ende 10V,

„ Olympia "
vfon Franz Molnar

Rceie
Forster Lannaea -

8 l ' hr B 5. Barbarossa 9256

Sdiaefcrs Revue
und das grosse

WelhuadilS ' Programm .

1 GROSSES SCHAUSPIELHAUS |
Tägi . B UF»r |

Casanova

mit
Alfred Jerger

Emmy Sturm , Ann! Frlnd , Anny Ablers
Trude Üeske , Siegfried Arne,

Bendow , Morgan ,
Slankenhorn . Ju . ' iaSerda . Uarg . Knpfer
Srete Walter . Picha , Gappert Bergar

Com. HarmonisU |

IL « Jana

0

Erik Cbarell .
_ STea aul Elpetrol * _

Paulsen . Valetti ,
Ander , Gerron ,
Schaufuß , Kühl ,

Lvovski .
ItlnSeii: lie' ätn Nil o. 28l
An beid . Feiertagen
3' toUhr ?u ermäßig¬

ten Presen :
Die Dref -

Crssehen - Oper .
Ä- tr Tmrrerkntf für
dir Zeierlagr hai br

ponnrn .

Oeotidi « Theater
Norden 12310

8U. , Ende nach 10>/ ,

DieVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBruckner
Regie : HeinrHilper

ILLER - H
„ Sdiön und

sdiim "
l». m tdniraispaiist

Täglich
f»/ , Uhr.

Mittwoch und
Sonnabend 3» ,U .
Fran Bolle

MärchenspieL
Kleine Preise

S- liM meaier
Oirekt - Heinz Herald
charlot ' ensiralie 90

Dönhoft 170
7" , Uhr 7' / , Uhr

Zum t. Male
Droimai Borzell
( Abie ' s Irish Rose )

Jamowsky ■

Thaatar in dar I
ICdnlggrdtzar Straße
Heute u. morgen

5», « Uhr

Revolte im

ErzieDongsbans
■ Schaaspietup
von P. M. Lampei .

KomSdianhaus
Tgl. g>t , Uhr

Wer sollte es

sonst sein ?
v. Felix Jeachimton

Tbealer de lestesj
Täglich 8" , Uhr

Oer Herzog und

dieSOnderlD
Singspiel in 3 Akten

Mus k von
Fred Raymond .

Heute 4 Uhr
HSntal u. Grete !

l . ustsplelhaas
Friedrichstr . 236

Bergmann 2922/23
Täglich gif, Uhr
Das /ugstflek von

Berlin

Arm wie eine

Kirdienmaos

ifleioes Tiieaiei
Täglich 8' / , Uhr :

Hai Adailiirt

Der Dickkopf
sandrock . Lande .

Sierler . Slkla .

tentral »
Thealer

(it . «iäu . :it anitnslr .
Ab t. WeihJtachts -

fe . ertag S' , Uhr
An ceid . Feiertagen

4 Uhr
leb lüsselhre Hand.

Madame
Ein Spiel von Liebe
und Lenz nach dem
heriihmtenSchlaeer
Kasse ab Ii) U. geöff .

Renaissance - Theater
Tel. Stolnplatt *01 <1. 15*3 »4

Bis 21 . Dezember tÄgi . BV «

„ Ton in dos Töpfers Band "

Regie : Gust . Härtung .

ilMFIilS ™

v/ . uhr CASINO - THEATER * , ' Uh'

Lothringer Straße 37 .

Oer neue Posse - Schlager !

Amtnsf , die Kanone !

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

Für unser « LeserGutschein fQrl —4 Pcrs -
Fauteuti nur 1. 15 Sessel 1. 63 M.

Sonstige Preise . - Parkett u. Rane h. 80 M.

Kammerspiele
Norden 12310

P' xU. Ende geg. 10

. Heu wirden in

riimrael gesdilosseo!"
Komödie vonWaltei

Hasenclevet
Regie ;

Forster Ijrrinaga .

Rose-Theaterir . r' rmfatin,1.13
Uhr

Mädi

Theater am

tiollendorfplatz
Heute

letzte Vorstellung
»l , Uhr

Wiener Bim
Oper v. Joh . Strauß

Heute 4 Uhr

Vitzen - Spitzel .
Donnerst , u. Freitag

gesclilossenl
Sonnabend 7 Uhr

EriFfßDn�ttrttillni
d. Hir. B: uck

lettmea Gekeri
Singspiel

von Walter Kollo

Irma .�juatr

| nlSÜj�uxt�L

_ _ _

EScuxmgäfthe.
' rförrttrij c). G 1 Ö Filialen •

0 . 34 , Warschauer Str . 31 an der Revaler Str . / SO . 46 , Köpeniekei

Straße Nr . 75 . / S. 59 . Kottbusser Damm Nr . 103 . / N. 54 . Alte

Schönhaaser Straße Nr . 46 . / Steglitz ; Bismarckstraße Nr 64a

I
XOgllO ) Vi , Uhr

( Sir einschl . 20 . Oezem ' er I
im MeiropobTheater , ab
21 . Sezember im Theater \

ate Westens )

FneSeeike
Kranz Lehar din ' giert

Mhk Sorsch
Mar » Amber

I Die Neffe » kleiden den ganzen
Tag geöffnet .

Telef . Metrapni - Theater :
Aeiatmxm 8078 u. «393.

Teilt . Theater de » Veiten »:
Stetnplag »31 n. TOM.

SalteDbiug- Mm
Ot«h. HMtWr- Th .

- , 8 Uhr
Olc Hcrzosttn
von Chlcasu

Lasaing - Thaatar
9*1, Uht .

Sünden der

Jugend
mit

Albert und Else
BaAsermaaiL

Freitag Premiere
KatDa Ina Knie .

Plaeetanoni am Im
' «iki . htdümkiief Itnb

Noll . 1578
- -16 Uhr ■

jT ) er Stern Mweei
im Winter

18 Uhr
irde oiHf Walfesraira.

20 Uhr

Sonne n . Sfernf

rnaita - meatei
dresdener Mr. 72-2 •

H Uhr
SehneiderWibbels

ioferstehong
chßdielt Snctnink ) .

TÖ. LlLQliOTStr .
Kurt 9209.

Täglich 8' -. Uhr
L ff . lommei

„ Ranxendort
auf Welle 0,1 "

Rundlunkhörer
aelbC P' eise

Sonn ad. u. Sonntag
Uhr

kMl- lMiMeii
GngSstfrim dihnirth w

aulttungs - . EabaU -
o . Beliltmemarten
gegen Nachahmung

gesetzl . Besch .
fertigt seit 4B Jahr

als SpezIalllSt ,
Conrad Malier
Leipzig - Scakeuditz

' Vespeiei mee
Tai ■ . bUUtr

Nur
Orett - B « rlin
A' exiiwler�l «4*,

Winfer
Gar ren

8 Uhr • Rauchen gesiaiict
Das grandlese

WcIHnschtsprogramm !
» » »

Legt unsere BiatHttskarten
auf den Welhnachtstlach .

Aeichsbalion « Theater
Abends fWI Sonnt nehm - l 3 I

Slcfflncr sanier
Baaltt in wiWlM
4a : a >»t ireSa Walhaselitt -
rrsgramial Nse . m. kil • Pr.

Dönhoff . Brottl ;
Konzert — Tanz — Varlat *.

Sr. Prof ramm I Karl Braun v Ernst Wsltor .

Komlsdie Oper
DODDerstao . iL20. De2. |

IPREMIERE 8
Eine unerhörte

ISEN SATION I
t »ird dieses neuartige
Revue - Stück von
JAMES KLEIN

IHSuserl
der

Liebe
I ius dem Tagebuch eines 1

iPariser Salons in 301
großen ß idern

• Unter Mitwirkung von

10 promlnenien
Darstellern

60 ikt - iodellen
100 Damea - Ballelt

11000 Pracht - Iostamel
IV rverkauf f. Premiere und I
IfOr die Feiertage eröffnet |

Theater a . Kottbusser tot
Kottbusser Str . 6 Tel . MpMOO' '
Täglich 8 Chr . auch Sonata

ehm. 3 Uhr ( erraäß . Prellt

Elite « langer
Welhnacbisprogramm

Das groSe Ereignis

ppotca * I —. ' *0,1 . 70. 2�- . 2�0. W
r reise . Nachm . 0. 73. 1. — 1. 25 Mi

I. SO. 1. 75 Mk.

Ia Ist aas sraaklaa

Der iilustrierts

sozialdemokratische

Abreißkalender 1929

Jede Seite bringt Illustratlo' jJJj
Oer Kalender kann In i *?'
Hinsicht al « Quelle und H' lfr
mittel dienen . Er bringt Z' t *'
aus so7lallstl »chenWerken,di,f
Fülle von Sentenren in Ross
v. Prosa . Nahezu 100 VorbS"**
geben hier authentischen �
rieht Der Kalender koi' �
2 M a r

Zu haben in allen Parteibut *'
handlungen sowie durch dl*
Botenfrauen das Vorwärts

Ibebouna
£ KÜCHEN

billig u , gut '
Qrdirgenc Aji riebt . Vfidacu

von IZS� bis *00 . .
Ahwaiditiadie von 50� an

Vctte Schrank « für Wäsche |
von oo. . an

Ktedendiraiikc von SB - an |

KommaadtntensirtBc 57

!»izi»i-

Bernner Ijik - Tllo
« • ukölin . W iahiu ( r . 747il

'Bf% Isdilas
i AN. teil
nf Mi. vn
Infi. iufjnMlt
le t> Iign in

■Butn Fflk wisitjfi »irfa . Jentasfkan Irlirfr !;
iulitigiK ml iifmun . Srztl . empfohlen .
luiliteifrzh tOA, -II . 1�. «nnti - 10- 12. m

Kapitän - Kantabak 15 �

KaplHpi!DliaoeD(!r . . . 20<H
Die Marke drrFeinschmeck ' '
in den meisten Geschäften käunif
Carl RUcker , Berlin

. cichtenhercer s r. ' 2. Kest . J
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Zun

neihnuiisiesi
in unserer neuen großen mit den modernsten Errungenschaften aufgemachten Lebensmittelhalle Im 4 . Stock

i

Sultaninen kaiif . . . . . . . .Pfund 0s65

Sultaninen Stnrma . Pfund 0 . 7S 0s58
Rosinen Auslese . . . . . .Pfund 0B68

Korinthen . . . . . .Pfund o . so 0 « 88

Kokosraspel . . . . . . .pfund 0 * 85

Mandelersatz . . . . . .pwnd 0a80
Mandeln sose . . . . . . .pfund 2 * 20

Mandeln bittere . . . . .. Pfund 2 » 38

Zitronat und O: anjjat . pfund 1 » 4 §

Vanillezucker 5 Beutel , 1 Päckchen 0 » 2S

j Weizenmehl lose

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 8 » 1 7 i

i Auszugmehl lose

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 0 » 20 j

j Kaiser - Auszugmehl lose . . . . . . . . . . .Pfund 0 » 26 1

j Kaiser - AttSZUgmehl WeizengoJd . S- Pfund Beutel 1 » 28 1

j Kaiser - Auszugmehl Paudreit . z Pfimd - Beutei . . . . 1 . 25 I

i Kaiser - Auszugmehl Bienett . b- Pkund - Beutel . . . . Papier 1 . 40 :

• a•*•• • • • • • • *• • • • «»• •
— , Mehlis u. Kristall f % W- M
Zucker ptd 0 . 24 , 2 Pid v » s 1

Zucker Patkiiiade . Piund .

Frische Eier durchleuchtet , Stck

0 . 29 0 . 12 . 0 . 15 , 0 . 18 , 0 . 20

Feslkaffee aus eigener R6>ttrei . Ptund

Octkcr ' s Backpulver Paket 0 » 10

Zitronen - u . Mandelöl pibcheb 0 » 1 0

Schokoladenpulver i - Pfd - Pak 0 » 60

Kon > itüre

Pflaumenmus pwnd

. . . . . .

0 « 45

Zwetschen ! « e . Pfund . . . . .0 . 65

Johannisbeere Pfund . . . . 0 . 75

Aprikosen lose . Pfund

. . . . . .

0 . 80

Erdbeer >ose . p und . . . . . . 0 . 95

4 . 00 Aprikosen - Kompott lose . Pfd . 0 . 60

Margarine

0 . 52löge und in Pak

Pfund . . .

tteufölln
4 Berliner Lte . 51 55

WilMIIlllMltMIIlWIIIMwlWMMt '

lose u. io Paketen

Pfund . . . 2 . 00
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Politische Bücher zum Fest .
Was sollen wir zu Weihnachten schenken ?

Seit bent End « der Snftatumsseil hat sich jedes Jahr stärker
gezeigt , daß das Streben nach geistigem Gewinn die heutige Jugend
ebenso sehr , vielleicht aber noch mehr beseelt , als das bei den

srähereu Generationen der Fall war . Der allenthalben leiden -

schaftlich betriebene Sport braucht nicht sämtliche vorhandenen
Energien auf , sondern darüber hinaus besucht eine große Zahl von

Jugendlichen die verschiedensten Kurs «, Arbeitsgemeinschaften und

Vortragsabende in Partei und Gewerkschaften . Die große Bedeu -

�tng dieses allgemeinen Lerneifers liegt auf der chand , sowohl für
unsere Bewegung als auch für den Aufstieg jedes einzelnen . Der

best « Rat , den man jedem Jungen und jedem Mädchen erteilen

kann , ist eben der , die von der Volksschule vermittelten Kenntnisse

nach Kräften zu vermehren . Ein « große Rolle spielt hier das gute
Buch. Bei dem übergroßen Angebot von Büchern aller Art besteht

allerdings immer die Gefahr der falschen Auswahl . Besonders ist
das dann der Fall , wenn «in tüchtiger Verkäufer den größeren
Wert darauf legt , möglichst viel zu vertaufen , als darauf , den Kun -
den zu beraten . Zwar ist diese Gefahr beim Besuch unserer Partei -

buchhandlungen geringer , aber es bleibt immer schwierig , das

Richtige herauszufinden . Um nun demjenigen , der zu Weihnachten
Bücher verschenken will , dabei zu helfen , jeien hier einig « Finger -
zeige gegeben .

Für «in Studium der Geschichte , da , nicht bei der

bürgerlichen Geschichtsschreibung stehen bleibt , ist der leider zu früh
verstorben « Iran ; Mehring ein guter Führer . In seinem Buch

» Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittel -

alters - ( kart . 2 Mk. ) hat er das Werden des preußisch - deutschen
Obrigkeitsstaates in klarer und anschaulicher Sprach « geschildert .
Daneben nennen wir Paul kampssmeyer : �Deutsches Staats -
leben vor 178 9 " ( Ganzleinen 3,50 Mk ) , ein Buch mit dem

ausdrücklichen Zweck , das Verständnis deutscher Gegenwartspolitik
>>u erwecken . Die Geschichte der „ Deutschen Revolution

1848/49 " van Wilhelm Slo , ( geb . 3. 50 Mk. ) hat sich schon in

vielen Auflagen einen guten Namen gemacht . Schließlich wallen wir

hier noch «ine vorzügliche , allgememverständlich geschriebene „ G e-

fchichte der Philosophie " von Pros , vorläuder ( geb .
L,40 ) erwähnen .

lieber die Theorie de » Sozialismus unterrichtet am

besten das wissenschaftlich « Lebenzwerk von Karl Marx „ Da »

Kapital " , von dem letzt Band l . Der Produktionsprozeß , und

Band 2, der Zirkulotionsprozeß ( Halbleinen je 15 Mk. ) in der von
Karl Kautsty besorgten Volksausgabe vorliegen . Leider wird der

Ilmfang und der Preis hier vielfach ein Hindernis fein . Dogegen
ist Sarl Marx „ Zur Kritik der politischen Oeko -
>' v m i e " ( Leinen 4,50 Mk. ) immerhin schon erschwinglich und

chtnsall ? Zuk yinfgytuiig gut geeignet . Wer sich nicht an diese
Bücher heranwagen will , kann sich «ine Auswohl aus de » ver -
ichiedenen Schriften von Marx holten , die in dem „ Marx - Bre -
vier " von Franz viederich ( kart . 2,20 Mk. ) vereinigt sind . Eine

umfassende Darlegung findet man auch in dem Buch von Eduard

Bernstein „ Sozialismus einst und jetzt " ( kart . 2 Mk. ) .
Di « Entstehung unserer heutigen Gesellschastsordnung ist von

Friedrich Engels geschildert in „ Ursprung der Familie .

. Jesus von

Zu den wertvollsten literarischen Erscheinungen dieser Tage ge -
hört das Buch Hermann Häfkers „Weltgeschichte in einem Bande " .

bos soeben im Verlag Kaden u. Co. , Dresden , herausgekommen ist .

Wie schon der eigenartige Titel besagt , sind die Komplexe alles Ge -

ichehens hier mit Wucht und geistiger Spannung in „ einem " ver -

einigt . Sie sind gleichsam in einer Faust zusammengeballt und aus

einem Hirn farbig projiziert . Der Verjasjer geht von der einheit -

Öfhen Grundidee alles Werdens aus , der grahen , von inneren Ge -

fetzen beherrschten Entwicklung , die das biologische und soziologische

Wissen voraussetzt . Weltgeschichte , auch in ihren politischen und

lvirtschostlichen Zeitresultaten , ist ihm nur Noturgeschichte . Folge -

rangen ergeben sich für ihn daraus , wie er sie schon in seinem An -

fangskapilel „Gcschichtsdämmerung " bei dem Thema „ Das Werk -

zeug als Schicksal " aufzeigt , die notwendig den Sozialismus als dte

endgültige Form der Entwicklung klar legen . Hier sagt er ganz em -

beutig : So ergibt sich denn , daß es nur « inen Weg zur Cr »

löjung von dem durch die Technik in die Welt gekommenen Fluche

gibt : nicht die bloße gleichmäßige Verteilung der von ihr geschasfenen

Güter allein , noch der Allgemeiybesitz an den Werkzeugen , sonbern

die vollkommene Teilhaberschaft aller am getsti -

gen Leben , soweit dies gesund und notwendig und mcht Cuxus

und Müßiggang ist . Der Mensch , der nicht den Artentod der vielen

luderen , bis zur Vollendung entwickelten Geschöpfe erleiden

»erlegte sein Gehirn nach außen , in die unendlichen Ausmaße des

Raumes und erhielt damit seine Herrschaft über die Welt . iWch

immer ist er erneut auf der Such « nach der erlösenden �ormel . ine

bas Gesetz vom Werden und Vergehen in der Natur bindet .

Ein „ Erlöser " war auch Jesus von Nazareth . dem er da « folgende

Kapitel widmet , was wir in Auszügen wiedergeben :

die alte Krage : Hat Jesus gelebt ?

Es ist bezweifelt worden , ob die Person Jesus als Urheber der

ihm zugeschriebenen Lehr - geschichtlich gelebt hat . und man hat dar . »

» ur ein Pseudonym sehen wollen , mit dem man eine Zusammen -

stellung au - allen möglichen . Nitm - ls schon ausgetauchten Ideen « ne

Art Auszug jüdischen und hellenistischen Weisheltsdenkens . hatte

decken wollen . Allerdings sind die einzelnen ihm zugeschriebenen

Weisheitswort « dem Inhalt und einem Teil dem Wortlaute noch

Vicht neu . Dennoch ist es ein « reine Verirrung , zu verkennen , daß

hier nicht «in « Ausamm « nstellung . sondern eine Reuschöpfung

vorliegt di « nur von einer einzelnen , und zwar ganz überragenden

Perlönlichkeit psychologisch geleistet oder vielmehr gelebt werden

konnte . Am wenigsten wären die nicht nur geistig unbedeutenden ,

sondern im Sinn « ihrer Zeit gänzlich ungebildeten Personen ( Apos e

vnd Jünger ) , von denen die späteren Evangelisten ihr « Bericht « er -

hielten , imstande gewesen , eine derartige Schularbeit zu leisten . Das

wenige , was von Jesus Persönlichkeit im Verein mit seiner Ceiif

�uigkeit glaubwürdig berichtet wird , genügt nicht nur » um seine

des Privateigentums und des Staates " ( Leinen
350 Mk. ) und einen berühmten Lorläufer des Sozialismus in Eng -
land behandelt Karl Kaulsky „ Thomas Moor « und feine
Utopie " ( Leinen 5,80 Mk ) .

Für di « junge Generation wird es immer von Nutzen fein ,
wenn sie sich mit der Geschichte der Partei vartrout macht
an Hand von Büchern über unisere großen Vorkämpfer . Franz
Stühs : „ August Bebel , der Mann und sein Werk "

( Halbleinen 450 Mk. ) und Dr . Sarl Renner : „ Ferdinand
Lassalle . Auswal ) l aus Reden und Schriften nebst Biographie "
( Leinen 8 Mk. ) sollen hier herausgegriffen werden . Eine Zeit
schwerer Kämpf « schildert das Buch von Pank Sampffmeyer -
„ Unter dem Sozialistengesetz " ( Leinen S,7S Mk. ) . Die
vor kurzem abgehollenen Gedenkfeiern haben das Jnteresi « für
diese große Zeit unserer Bewegung möchtig aufleben lasten . Des -

halb erwähnen wir auch noch die Erinnerungen an „ 2 i e rote

Feldpost " ( kart . 250 Mk. ) von ? . Belli , die vor kurzem neu

erschienen sind .
So haben wir hier einige Bücher aufgezählt , di « wir unserem

Zentral - Partei oerlog I . H. W. Dietz Nachfolger G. m. b. H. ver¬
danken . Wer noch weiter suchen will , dem stt mit diesen An -

regungen schon «in Weg gezeigt wordeil . Nur soll man nicht die

Verantwortung vergesten , die das Derschenken von Büchern de -
deutet . Man kann wohl in freier Abwandelung eines bekannten
Wortes sagen : „ Wer richtig gibt , gibt doppell . "

* •
♦

Enrt Vigiug : Ruach , der Tiger . Verlag I . H. W. Dietz
Nachf . , Lerltn . 74 Seiten . Preis kort . 2,80 M.

Eurt Biying schrieb schon vor den , Kriege , vor allem in der
„ Arbesterjugend " , eine Reihe schöner Tiergeschichten . Gut « Beob¬
achtungsgabe , frische Darstellung und ein « den Leser aufheiternde
Freude an grotesker Situation waren seine Vorzüge . Sie sind es
geblieben . Geblieben ist ihm auch die Freude am ungebundenen ,
schweifenden Abenteuer . Er liebt dos Wild , das klein « Getier und

auch das groß « Raubwild . Ihn lockt dos Waichern , Traben und

Schleichen , das instmitsicher « Jagen und Flüchten alles dessen , was
fein natürliches Gesetz erfüllt . Mit Bitternis aber erfüllt ihn
menschliche , unnatürliche Grausamkeit : immer wieder verhöhnt und
ironisiert er di « Eitelkeit bloher Ziolltsation , die Ueberhedlichkest
weißer „ Kulturträger " . Im tiefsten Grund weich und schmerz -
empfindlich in hohem Grade , flüchtet er . immer wieder in den

Stachel panzer der Ironie . Menschen lügen , aber das Tier erfüllt
fein Gesetz .

Die Geschichte von Ruach , dem Tiger , und seiner Mutter , die .
aus Nordasien nach Süden bis an das Meer verschlagen , ihren
unruhvollen Rückweg suchen und Huden , ist ein neues schöne »
Ze icheu von Aigings besonderer Begabung , äußerst anregend für
jung und alt zu erzählen . Cr verlebendigt indische Dschungeln und
chinesisches Bambusdickicht , Meer , Strom . Tiertränke und einsame
Lößlandlchast . Ruachs Weg kreuzen Elefantenherden , Nasbörncr
und Hirsche aller Art . Viele Knochen wäscht hinter ihm der Regen
und bleicht die Sonne . Aus der Höhe feines Daseins wird er

zum Menschenjäger in der Heimat seiner Mutter , und „ zornig und
mst triefenden Lefzen " steht am Ende der Er , Zählung „ der Herrscher
der Wälder auf seinem neuen Königreich " . K. Wolf .

Nazareth .
historisch « Person an sich wahrscheinlich zu machen , sondem läßt diese
Person fast mit zwingender Notwendigkeit aus den geschichtlichen lim -

ständen hervorgehen . Der Irrtum wurzelt hauptsächlich darin , daß
man zwei Dinge miteinander verwechselt , die so gut wie gor nichts
mstelnander zu tun haben , nämlich de » Menschen Jesu » und
die mit ihm identifizierte später « kirchliche Legendengeftolt de «
„ C h r i st u s " . Die Tatsache , daß sich seine Lehre demonstratio an
jedermann und insbesondere an die „ Armen im Geiste " wendete , und

daß er sich mit solche » auch hauptsächlich umgab . Hot ferner in Der -

bindung mit einem ganz falschen , spätakademischen „ Bildungs " -
begriff « dahin geführt , in ihm selber einen Menschen zu sehen , dessen
geistige Mittel allerdings nicht ausgereicht haben würden , um für
eine so verworrene Zeit, . ja für ganze Jahrtausend « das erlösende
Wort zu sprechen .

Oer Messiasgedanke .

Häsker kommt im weiteren auf die Doraussetzungen zu
sprechen , in denen sich die Person Jesus entwickeln konnte . Mehr
als die Heldenwelten Homers wühlte in den Gemütern des politisch
gebundenen Galiläa die Phantasie von dem verheißenen Erlöser -
könig , dem Messias , der aller Feinde Herr werden und da »
jüdisch « Reich zu einer halbüberirdischen Glückseligkeit zurückführen
würde . Jesus erkannte , daß «in solches politisches Mestiastum an -
gesichts der römischen Weltherrschast ein Narrentum war . daß aber
der Messiasgedanke mit einer geistigen Wendung zu neuen
Zielen hingeleitet werden konnte . So bildete sich in der Gärung
der Reifejahre und des jugendlichen Mannesalters di « Gedanken -
welt in Jesus , die gerade in ihrer großartigen Einfachhest di « Sprach «
schuf , in der das Sebnen der Menschheit Ausdruck fand .

Streifen wir von der Lehr « Jesus alles später Hinzugesälschte ,
Zweideutige und geschichtlich Zweifelhoste ab , so bleibt übrig , daß
Jesus nicht mehr und nicht weniger als «in Lehrer nüchtern
sittlicher Lebensweisheit gewesen ist und daß ihm nichts
ferner lag . als «ine Religion „ gründen " zu wollen . Jesus stt im
Gegenteil der erst , gewesen , der unzweideutig und mst größtem Ge -
wicht mst dem System der Religion , soweit fi « geschichtlich diesen
Namen verdient , gebrochen und aufgeräumt und an ihre Stelle di «
rein « praktisch « Vernunft gesetzt hat . Nicht nur »er .
schwanden vor ihm alle Götter , sondern der Begriff der Gottheit selbst
schmolz zu der reinen Idee einer sittlichen Weltordnung und zu ihrem
sprachlichen Sinnbild zusammen .

Von der „ tt . be " zur sozialen « nltor dee .

Die Quintessenz der Lehre Jesus bezeichnet Häsker als „ Eine
bis dahin vernachlässigte Gefühlsholtung , di « der . Liebe " , ausge -
dehnt auf jeden Menschen überhaupt ; sie wird zum seelischen Aus -
gangspunkt für alles ander « erhoben . In lebenswarmer , aber nicht
grob sinnlicher Weise , sondern ganz »ach Platos Vorgange ver -

g« istigt . Auch nicht unmittelbar , sondern wie dort durch eine »
„ Mittler " , eben das geistige Prinzip der Liebe selbst , bei Jesus
„ Gott " schlechthin genannt , auf die Menschen und die Dinge zurück -
strahlend . Wir vermögen die Menschen nicht um ihrer selbst willen

zu lieben und sollen es nicht , sondern wir lieben sie „ wie uns selbst ",
um der höheren Idee willen , in der wir uns mit ihnen zusammen -
finden , nämlich der sozialen Kulturidee .

Di « fruchtbare und suggestive Sprach « , die Häsker für sie zu
finden weiß , das „ Wort " , durch das er neue Tatsachen in der Welt
schafft , stt die große Leistung des Weisen von Nazareth . Jesus wendet
sich ausschließlich an die E i n z e l p e r s ö n l i ch k e i t im Wen -
sehen , die . sowest sie von seinem Auftreten mittelbar oder un -
mittelbar erfaßt wurde , in der Tat ein « neue Wandlung im Sinne
der naturwissenschaftlichen Entwicklung erfährt .

Besonders wir Sozialisten werden Häfkcr Dank wissen , daß er
in sachlicher ' und eindeutiger Kritik die großen Gedanken der Gc -
schichte behandelt hat . und einen Führer bietet , der die kommende
Generation besser beraten wird , als es langatmige Kommentare ver -
mögen .

Was der Tag bringt
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Gegen verwahrloste Reklame .
Das bayerisch « Staatsministerium des Innern hat eine Ver -

Ordnung erlassen , die sich gegen verschiedene Mißstände im Reklame -
wesen wendet . Es wird darauf hingewiesen , daß an Eisenbahn -
linien und Verkehrsstrecken , an Scheunen , Zäunen und Housgiebeln
Plakat « angebracht sind , die in häßlichen Fetzen herabhängen oder ,
soweit Emaille - und Blechplakate in Frage kommen , die verrostet ,
verbeult oder verschlagen sind . Häufig stammen diese Reklamen von
Firmen , die überhaupt nicht mehr bestehen . Auch meist recht auf¬
fällige Reklame von Schaustellungen ( Zirkus , Lichtspiele ) bleibe meist
jahrelang nach Beendigung der Darbietungen hänge » . Es heißt
dann wörllich in der Verordnung : „ Diese verwahrloste Reklame
wirkt häßlich und verunstaltend . Sie schadet auch der übrigen Re -
Name , weil sie berechtigten Unwillen auslöst und die Wirkung der
übrigen Reklame beeinträchtigt . Es wird dadurch auch «ine nicht
zu unterschätzend « Einstellung weiter Kreise gegen die Reklame über -
Haupt gefördert . Derartige Rellame muß daher nicht nur ihrer
verunstaltenden Wirkung wegen , sondem im Interesse der Re¬
klame selbst beseitigt werden . " Die deni Staatsministariuni des
Innern unterstellten Behörden werden deshalb angewiesen , gegen
diese Mißstände einzuschreiten .

Nur dem Rindvieh gestattet .
Di « Zeitschrift „ Wild und Hund " berichtet in ihrer Nr . ZI ein

hübsches Beispiel , wie es die Försterei Tompadel im schlesischen
Zobtengebirge machte , um die Ausflügler van den Wiesen der
Försterei , auf denen sie dos Gras niedertraien , fernzuhalten . Sie

ließ Tafeln aufftellen mit der Inschrift : „ Das Betreten der Wiesen
ist nur dem Rindvieh gestattet . " Dos soll geholfen haben !

'

Die schwimmende Insel

An der alten Handelsstraße Frankfurt — Estenach — Leipzig liegt
unweit des Dorfes Dönges in Thüringen der Hautsee , ein kleines
Gewässer von etwa ISO Meter Länge und 120 Meter Breite , der als
Sammelbecken für Regen - und Schneewasser ein kümmerliches Dasein
fristet . Er zeichnet sich jedoch dadurch aus , daß er eine schwimmende
Insel trägt , die etwa 60 Meter lang und 20 Meter breit ist . Sie
ist die weitaus größte der bekanntgewordenen schwimmenden Inseln .
Ihre Begetation zeigt sogar höhere Bäume . Auch Menschen können

sich ohne Gefahr auf ihr aufhatten . Während sie in normale «

Zellen ihren Standort nur wenig iierändert . treibt sie bei Hochwasser
von einem Ufer zum andern .

Die Aassage des zum Tode Verurteilten .

Der „ Vorwärts " berichtete vor einiger Zeit über den fran¬
zösischen Banditen Paul Lasgy , der wegen Ermordung zweier
Bauern zum Tode verurteitt war und im . Augenblick , als das Urteil
bereits vollstreckt werden sollte , einen seiner Komplicen der Mit -

täterschaft bezichtigte . Dreißig Minuten später wurde er guillotiniert .
Der von ihm damals bezichtigte Renaud ist vor wenigen Tagen zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteitt worden .

Die erste Flugpost : 12 . November 1836 .

Em New- Dorker namens Bloom hat kürzlich der amerikanischen
Gesandstchojit im Haag Dokumente zur Verfügung gestellt , au »
denen hervorgeht , daß im Jahre 1836 ein gewisser Robert Holland
aus London mit zwei Kameraden im Luftballon über den Aermel -
kanal flog . Ihr Ziel , den Haag , erreichten die Drei zwar nicht : sie
wurden vielmehr vom Winde abgetrieben und mußten im Rheintal ,
nahe bei Koblenz , niedergehen . Ein Schreiben , dos ihnen der

englisch « General I . W. May mitgegeben hatte , lieferten sie aus
dem nächsten Postamt , dem zu Koblenz , auf . Von dort ging der

Brief durch Eilboten an den Adressaten , den König der Niederlande .
Wilhelm I . Der Monarch war über diese erste Flugpost sehr erfreut
und schrieb an den Rand : „ Sorgsam aufbewahren . " Der Brief
ist unter dem 12. November 1836 abgestempelt .

Die Gerichtssitzung in der Oper .
Wir können in Deutschland Gerichtssitzungen in der Film -

zenfur , Gerichtssitzungen mit Nockttönzevorführungen , aber nicht

Gerichtssitzungen in der Oper . Neulich fand aber solch eine Gerichts -

Verhandlung in der Großen Oper in Moskau statt . Die Sängerin
Sorina war entlassen worden , weil ihre Stimme angeblich nicht
ausreicht «. Sie war anderer Ansicht und fordert « auf dem Gerichts -

weg « «in « Entschädigung . Sa blieb dem Gericht nichts übrig , als

sich persönlich von der Reichweite der Stimme der Klägerin zu
überzeugen . Und sieh « da : sie reicht « vorzüglich aus . In den ent -

ferntesten Winkeln des mächttgen Zuhörerraums hört « man unter

Begleitung des Orchesters das lesteste Piano : Sorina sang die
Micaela aus . Lärmen " . Arien aus „ Schneewittchen " usw . Nach
ganz kurzer Beratung verkündet « das Gericht fein Urteil : Sarina
wird in ihre Rechte als Opernsängerin wieder eingesetzt : st « erhält
ihr Gehalt vom i . September an .

Das Auto bringt es an den Tag .
Der Polizei von Ehelsea ( Bereinigte Staaten� siel es aus .

daß zu bestimmten Zellen vor einem an und für sich unscheinbaren -

Haus « in Ehelsea immer elegant « Kraftwagen hietten . Sie ging der

Sache auf den Grund und entdeckt « «ine mll orientalischem Luxus
ausgestattete Opiumhöhle , in der für 10 000 Dollar Opium be -

schlagnahmt werden konnte . Die Besitzer wurden verhastet . Sie
waren schon früher wegen Handels mll Betäubungsmitteln ver -
urteitt worden .
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INS DEUTSCHE ÜBERTRAOEIN VON RAVI RAVEN DRO

( 28. Fortsetzung . )
„ Dieses Coveat, " sngte er und betonte jedes Wort , „ hat Salter

im Auftrage von Dorothy Donton beantragt , die nach diesem Breese
»och am Leben ist . '

Ein peinliches Schweigen trat «in .

„ Das ändert natlirlich die Sache, ' sagte Bankier Brndt platz »
lich . „ Sie wiflcn doch , Kroat , was dieses Cavcat bedeutet ? '

„ Aber ich bestehe darauf , daß die Uebereignung vollzogen wird !
Das ist doch nur eine Schikane von diesem alten , verrückten Salter !
lieber Mensch weih , daß Dorothy Danton längst tot ist. Sie starb
durch einen Unglücksfall vor zwanzig Jahren . '

„ Trotzdem können wir angesichts dieses Einspruches nichts
weiter unternehmen , sagte Lord Waltham ruhig . „ Wir sind als

Käufer nachher für allen Schoden verantwortlich '
„ Aber ich werde die Uebereignungsurkunde unterschreiben, ' er -

widerte Digby heftig .
. Das ist ganz gleich , selbst wenn Sie zwanzigmal Ihre Unter -

schrist darunter setzen . Wenn wir Ihnen das Geld zahlen lind es

stellt sich später heraus . � daß es das rechtmähige Erbe von Miß
Danton ist , dann haben wir unser ganzes Geld verloren und müsien
ihr ihr Eigentum zurückgeben . Nein , Groat , wenn da » nur , wie
Sie sagen , ein « Schikane ist , können wir uns ja an einem anderen

Tage wieder tresfen , wenn olles geklärt ist . Wir möchten die Län -
dereien sehr gerne erwerben . Aber ich kann mir nicht dyiten . daß
ein Mann von Salters Stellung , Alter und Erfahrung einen der -

artigen Einwand nur aus Schikane vorbringt . '
Die anderen stimmten ihm bei .

„ Im Augenblick können wir also weiter nichts tun — da »
müssen Sie als Geschäftsmann doch auch einsehen . '

D gby war außer sich vor Wut , als er sah , daß die Banknoten
wieder in den Kasten zurückgelegt wurden .

„ Nun gut, ' sagte er schließlich . Sein Gesicht war bleich Er
überschaute sofort die möglichen Entwicklungen . Sollte ihm dieser
Plan , zu Geld zu kommen , nicht gelingen , so mußte er eben andere
Maßregeln ergreifen . Er durste keine Zeit verlieren , bevor Mr .
Salter einen weiteren Schritt gegen ihn unternahm .

Er drehte sich wortlos um und eilte die Treppe hinunter . Nor
dem Tor wartete sein Wogen .

. „ Zur Third National Bank, ' rief er denn Chauffeur zu . als

er eisig einstieg .
Er wußte , daß seine Mutter ein Bankguthaben von etwa

hunderttausend Pfund dort hatte . Sie war ihr ganzes Leben furcht -
bar sparsam , um nicht zu sagen geiz - g gewesen und hatte dieses
Bermögen aus den Einkünften des Dantonschen Besitzes aufgehäuft .
Digby ahnte sehr wohl , daß Salter nicht aufs Geratewohl diesen
Einspruch erhoben hatte . Sicher konnte er sich auf ganz positive
Tatsachen stützen . Wo mochte nur diese Dorothy Danton plötzlich
herkommen ? Wer war sie ? Digby fluchte . Auf jeden Fall wollte
er sicher geben und alles Geld , das irgendwie einzukassieren war ,
abheben. Mit diesem Gedanken fb ' eg er aus dem Wagen , als er
vor der Bank hielt . Er wünschte nur , daß er Billa das Geld

seiner Mutter zum kauf der Jacht gegeben hätte . Anstatt dessen
hafte er die Summ « von dem enorm « n Bankguthaben der „ Bande
der Dreizehn ' gezogen .

Er wurde m das Bureau des Bankdirektors gerusen und glaubte
zu erkennen , daß sein Gruß kühler als sonst war .

„ Guten Morgen , Mr . Stevens . Ich möchte den größten Teil
des Guthobens meiner Mutter abheben und wollte vorher mit
Ihnen darüber sprechen . '

„ Ich freue mich , daß Sie das getan hab « n . Mr . Groat . Dollen
Sie bitte Platz nehmen ? ' Der Direktor fühlt « sich scheinbar nicht
recht wohl . „ Ich bin nämlich nicht in der Lage . Ihnen einen Scheck
zu honorieren , den Sie auf das Konto Ihrer Mutter ziehen . '

„ Was soll denn das bedeuten ? ' fragte Digby .
„ Es tut mir leid, ' erwidert « der Direktor mit einem Achsel -

zucken , „ aber ich Hobe heute morgen ein « Nachricht erhalten , daß
ein Einspruch erhoben ist . und daß dos Dantonsche Testament nicht
zugunsten Ihrer Mutter durchgeführt werden kann . Ich habe be >
reit » unsere Direktion benachrichtigt , die sich wegen der juristischen
Seit « der Sache mit unseren Nechtsanwälten in Verbindung setzen
wird . Aber da Mr . Satter uns sofort mit der Klag « droht , wenn
wir diesem Einspruch nicht nachkommen , so sehen Sie wohl «in ,
daß ich Ihnen nichts von dem Geld « Ihrer Mutter aushändigen
kann . Von Ihrem eigenen Konto können Sie natürlich soviel
ziehen als Sie wollen . '

Digbys eigenes Konto repräsentierte auch ein » beträchtlich «
Summe .

. Nun gut, ' sagte er nach kurzem Nachdenken . „ Lassen Sie
mich bitte wissen , wie hoch mein Konto ist . Ich will dann alle »
Geld abhekxn und mein Konto bei Ihrer Bank schließen . '

Digby war wieder ganz ruhig und konnte klar und kühl denken .
Er wollte nicht das Unmögliche versuchen und mit dem Kops gegen
eine Granitmauer rennen . Diesem kaltblütigen Rechtsanwalt muhte
er mit Umsicht und Schlauheit begegnen . Salter war verteufelt
klug , kannte alle Gesetzesbestimmungen und hatte alle einschlägigen
Bestimmungen in den Fingerspitzen . Aeußerste Vorsicht war gr -
boten .

Glücklicherweise befand sich dos Guthaben der . Dreizehn ' auf
einer anderen Bank . Wenn es zum Letzten käme , konnte er ja
elf von den dreizehn im Stich « lassen . Sic mochten sehen , wie sie
sert . ' g wurden .

Der Direktor kam zurijck und reichte ihm ein Blast Papier üher
den Tisch , auf dem die Abrechnung seine « Konto , verzeichnet war .
Einig « Minuten später ging Digby zu seinem Wagen zurück . Seine
Taschen waren aufgebauscht von den vielen Banknoten , die er bei
sich trug .

Ein großer , bärtiger Mann stand aus dem Gehsteig , als «r
hinaustrat . Digby sah ihn neugierig an und wußte sofort , daß e «
«in Detektiv war . Dies « Tatsache machte ihn nachdenklich . Befaßte
üch die Polizei schon mit ihm ? Oder war es niir ein Prioatdetekftv ,
den Salter gegen ihn ausgesandt hatte ?

Er entschied sich für das Letzter « und hatte damit recht .
Als er nach Hause zurückkehrt «, fand er «in Telegramm vor ,

da » Billa gesandt hott «. E » war nur kurz , aber er war mit dem
Inhast sehr zufrieden .

„ Kaufte . Peoligo ' , Hundertzwölftausend Pfund . Schiff unter -

weg » nach Aoonmouth . Bring » Kapitän per Flugzeug . Komme
Grosvenor Square neun Uhr abends . '

Sein Gesicht hellt « sich auf , als er das Telegramm zum zweiten -
mal las . Er lächelte , als er an Eunice dacht «. Sein « Log « war
noch nicht verzweifelt , sie hatte sogar ihr Gutes .

32.

Eunice sah in dem durch Fensterläden nerdunIeUeu Raum und
oersuchte . zu lesen , als Digby Groat in das Zimmer kam . Sie
wurde blaß bis in die Lippen und erhob sich.

„ Guten Abend . Miß Weldon . Ich hasse , daß Sie sich nicht
zu sehr geärgert haben . '

„ Wollen Sie mir bitte erklären , warum man mich hier so
gefangen hält ? ' fragte sie atemlos . „ Sie wissen doch , daß Sie ein

schweres Derbrechen begehen , wenn Sie das tun . "
Er lachte ihr ins Gesicht .
„ Nun , wenn schon, ' sagte er liebenswürdig „ Eunice , wir

können jetzt endlich einmal offen miteinander reden und die Maske
' allen lassen . Das sst eine Wohltat . Alle diese vielen Formall -
täten und höflichen Redensarten sind mir ebenso lästig wie Ihnen . '
Er nahm ihre Hand . „ Wie kalt Sie sind , mein Liebling . Aber

hier im Zimmer ist es doch so warm ! '
„ Wann kann ich diese » Hau » verlassen ? ' fragt « sie mit leiser

Stimm « .
„ Sie wollen das Haus und mich verlassen ? ' Er zog die Hand -

schuhe au » und legte sie auf einen Stuhl . Dann faßte er sie an

den Schustern . Sie meinen wohl , wann wie zusammen da « Hau »

»erlassen ? So lautet die Frage besser und richtiger . Wie hübsch
Sie doch sind , Eunice ! '

Plötzlich erkannte sie ihre Lage . Die Maske war gefallen , wie

er gesagt hast «, und sie sah die Niedertracht und Bosheit seines

Charakters in seinem Blick .

Aber sie leistete ihm keinen Widerstand . Sie stand nur kalt

und steif wie eine Marmorstatue vor ihm . Sie bewegte sich auch

nicht , als er ihr Gesicht in seine Hände nahm , und sein « Lippen

die ihren berührtem Sie schien vollständig zu Eis erfroren zu sein

und starrte ihn nur mit ihren großen Augen unverwondt an .

„ Eunice , ich muß Sie besitzen ! Ich habe mich schon die ganze

Zeit nach Ihnen gesehnt . Ich wählte Sic unter allen Frauen der

Welt . Ich habe aus S ' « gewartet und nun habe ich Sic ! Es ist

niemand auf der Welt , Eunice , nur wir beide — du und Ich. Hörst

du mich , mein Liebling ? "
Aber plötzlich kam sie zu sich und stieß ihn mst Aufbietung aller

ihrer Kräfte von sich. Ihre Augen öfsneten sich west vor Ent °

setzen , als ob sie einem wilden Tier oder einer bösen Schlange

gegenüberstände . Aber unter ihrem Blick lodert « seine Leidenschaft
nur von neuem aus . Er sprang auf sie zu, aber�si« schlug ihm in

ihrer Derzweiflung zweimal mit der geballten Faust in » Gesicht .

Mit einem unterdrückten Wutschrest taumelt « er zurück . Bevor «r

sie wieder erreichen konnte , war sie in den Baderaum geslohen und

hatte die Tür zugeriegelt . Fünf Minuten lang stand er vor der

Türe und forderte Einlaß , dann ging er longsam zurück , trat vor

den Spiegel und betrachtete sein Gesicht .
„ Sie hat mich geschlagen . ' murmelte er . Er war kreidebleich

geworden . „ Sie Hai mich tatsächlich geschlagen ! ' Aber dann lochte

er böse .
Für jeden Schlag , für jede Berührung eines Fingers , der an

seine Wang « gekommen war , sollte sie büßem Schmerz und

Schrecken sollten über sie kommen , sie sollt « sichren Tod wünschen .

sollte vor ihm aus den Knien liegen und sein « Füße in ihrer Qual

flehend umfassen . Er atmet « schneller und wischt « den Schweiß

von seiner Stirn «.
Als er dos Zimmer verließ , schloß er die Tür hinter sich zu.

Während er noch die Hand am Drücker hi «U. hört « er ein Geräusch

und sah den Gong entlang . Seine Mutter stand in dem Eingang

zu ihrem Zimmer . a
„ Digby, ' rief sie mit befehlender Stimme , „ komme her zu mir ! '

Er war so erstaunt , daß «r ihr gehorchte .
Sie hotte sich wieder auf ihren Stuhl gesetzt , als er dos Zim -

mcr betrat .
„ Was willst du von mir ? '

„ Schließe die Tür und setz « dich . '
Er starrte sie entsetzt an . Es war schon über ein Jahr her ,

daß sie so mst ihm gesprochen hotte .

„ Was zum Teufel bildest du dir «in . daß du mir hier Befehle

geben willst — "

( Fortsetzung folgt . )

Rätsel - Ecke des „ Abend * * .
Kreuzworträtsel .

U

Bon links nach rechts : 1. Wild . 3. Nachtvogel , 5. weibl .
Vorname , 6. kirchl . Würdenträger , 7. selten , 8. Körperteil , 9. Pro¬
phet . ll . griech Göttin , 13. Teil des Wagens , IS . europäisch «
Hauptstadt , 17. biblischer Frouenname , 18. türkischer Männernam « ,
19. Stadt an der Donau , 29. olkohol . Getränk . 21. geographische
Bezeichnung , 22- Gewässer . — Don oben nachunten ; 2. Sohn
Naahs , 3. alldeutscher Frouenname , 4. Schweizer Kanton . 5. Ein¬

wohner eines europäischen Staate » , 8. Papageienart , 19. männl .
Borname , 12. Stadt in Belgien , 14. Sohn Jakob », IS . südamerika -
nische Hauptstadt , 18. Charaktereigenschaft , 17. deutscher Badeort .

dl .

Gilbenrätsei .

Aus den Silben : a, berg , bir . di . den , o, ei , er. z. g». g«. gen ,
gu , i, il . il , in , im , im , kol , lom , me , me, mens , mit , mos , mus ,
na , nau , n«, ner , ner , neu . non . ro , re , rs . s«, sen . tor , tat , ter ,
oen . werk sind sechzehn Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben
von unten nach oben und der « , Endbuchstaben von oben nach
unten gelesen , einen Wohispnich ergeben , welchen dos Proletariat
endlich beherzigen sollte . — Die Wörter bedeuten : 1. Wassergottheit ,
2. Funkstation , 3. Wärmeappara� 4. Stobt in Thüringen , 3. Metall ,
6. Siimpipilon . ze , 7. Musikinstrument , 8. Menschenrasse , 9. Kloster -
bewohner , 19. Unermeßlich , 11. Einsiedler , 12. Stadt in Italien .
13. deutsches Gebirge . l4 . Roturerscheinung , 15. Ort im Harz ,
18. Insekt . E. K.

Zahlenritsel ,
? 8 9 » 19 II 2 3

Oper von Richard Strnuß
Metall
Stadt in Italien
Funkverkehr
Musikinstrument
Mich
Borort von Berlin
Betäubung
Tierleiche
Wassenlager
Heilmittel
Stadt in Frankreich
Bertaussraum
Menschenrasse
Blum «
Prüfung .

Ausschnitträtsel .
Au « ledern de , nachfolgenden Wärter in der dort gegebenen

Reihenfolge sind zwei auseinander folgend « Luchstaben ( aus dem
letzten Wort nur «in Buchstabe ) zu entnehmen , und zwar so. daß ste
zusammen «in Zttat aus Goethes „ Faust ' ergeben : ä ist hierbei
als ein »inzia «, Buchstabe zu rechnen , all « anderen Buchstaben ein -
zeln . z. B ch gleich zwei Buchstaben , sch gleich drei Buchstoben . —-
Waldeck . Inlet . Ahosver , Berus . Gärung . Bengel . Verlies , Acheron .
Heimat , Aster . Nuntius , Bremen , Insel . Agier , Brei , Wache .
Ninive , Faust .

Oefiziiaufgabe .
Aus den Silben den den der der da de der der fal fe

feuch sli « gän gar gen gen ger gung ka lers mag »nau na
n « on pe po ne rin ro st sei» sen scr so iere ti tro tung Ü
um um oal zei zi « sind 15 viersilbige Wörter mit gleicher , zu
ergänzender dritter Silbe zu bilden . Wie heißen die Wörter und
wie heißt die Silbe ? bl .

Einsehrätsel .
Zwischen die Wörter Stein — Gift , Fluh — Band , Wand —

Glas , Nord — Strahl . Koch — Burg , Hirsch — Schloß , Geld —

Wehr , Land — Schein , Eisen — Schelm , Ohr — Bahn ist je ein

einsilbiges Wort einzusetzen , dos dem ersten als Schluß - , dem zweiten
als Anfangssilbe dient . Die ersten Buchstaben der neu gefundenen
Wörter nennen einen verstorbenen Parteiführer . ( I — I . ) hl .

Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Wagerechi : 2. Ford ; 5. Kohl :
8. Ncst : 7. Olga : 8. Lach«: 19. Dumas : 13. Horaz : 18. These :
19. Rute : 29. Kern : 21. Elle : 22. Oder . — Senkrecht : 1. Posa :
2. Floh ; 3. Drau : 4. Asta : 8 Lech ; 9. Chor : 11. Min « : 12. Same :
14. Oper : 15. Arno : 17. Heer ; 18. Salm .

Zickzackrätsel : 1. Ruebezahl : 2. Turnhalle ; 3. Hinterrod ;
4. Oberpfalz : 5. Melpomen « . — Huenefeld .

Kapselrätsel : Leonida » , Flach » , Henne , Verhör , Er -
kältung , Gunst , Ahasver , oernünftig , Luftikus , Angermünde ,
Walsrode . Leder , verdun , Druckerei , Maßliebchen , Fessel , Ring
kamps . ( Das Lachen erhält uns vernünftiger als der Verdruß .
Less ' Ng. )

Zahlenrätsel : Griechenland , Regen , Indianer , Eichel ,
Celle , Hehlerei , Elan , Nager , l�ager, Algerien, Niederlande , Diana .

( Auslösung der Rätsel nächsten Sonnabend . )

älittwod » , t ». Dezember .

Berlin .
16. 00 RcinhoJd Suhl : „Rembrandt " . Ein nachielassencs Manuskript Tritt

Suhls . !. Teil : Jucendlahre .
I6.3f) Jagendbühne . Unterhaltangsstonde . „Jugend am Mikrophon " .
17. 00 Unterhaltangsrnosik der Kapelle Gebrüder Steiner .

Erhard Milch , f/irektor der Dcntschen Lott . Hansa ; Von Orville Wrlght
bis Hermann Kdhl.

19. 30 Hans - Brcdow - Schule , Abteilung Politik . Prof . Dr. Ernst Jäckb : Ameri¬
kanische WtHpolitik . ( Von Washingto » bis Hoover . ) OH )

20. 00 Sende Spiele . „ Dgs Chrietefflein **. Spieloper von Hans Pfllener . EU -
Cornells Bronsgeest . Dir. : Brano Sefdler - Winkler .

AnschlleSond bis 0. 30 Tans - Mn&tk , Kapelle Daios Bdla .

Könlfnwosttf�tnsen .
16. 00 Prof . Kau*, ptsprlche mit Kindern (IT) .
16. 30 Uebertragong des Nachmittagskonrerlcs Hamburg .
17JD Oberst von Oertxen : Die ROstrmfsaostaben Deutschlands uhd der Grot -

mächte .
!&. ( £ Dr. Eberhard PreoBner and Mitwirkende : Kunstlied und moderne Dich «

tang Oll ).
18. 30 Lektor Claude Orander » Gertrud van Eyscrcn : Französisch ffir Fortge¬

schrittene .
18. 53 Ing. H. Guttuein : Werkznelster lehr gang für Facharbeiter : Arbeits¬

ichre (V. )
19. 20 Prof . Dr. Hans Mermuann : Einführung in das Verstehen von Musik
Ab 38. 00 Ucbeftragang von Berlin .



Bilanz der Freien Segler .
Ihre Tätigkeit im vergangenen Sommer .

Am Schliuh iies Jahres lohnt es sich, über die Wettfahrten des
ofeien Seglerverbandes zusammenfassend zu berichten .
«senn auch nach dem Seglertag sich die verschärft « Bestimmung für
Aegattaboote bezüglich der Anbringung von L u f t k ä st c n, die die
�usmlbarkeit des vollgeschlagenen Bootes bei voller Besatzung ge -
�ahrleisten , auf die Tellnehmerzahl an den Regatten ungünstig aus -
virkte , so zeigten doch die Herbstwettfahrten hauptsächlich in Berlin

Geschwader in den Gruppen Ost und West von über AX) Booten .

Berlin , der Gründungsort des Freien Seglerverbandes und Jen -

�alpuntt für den Wassersport , hat naturgemäß mit seinen über
W Leremen die weitaus größte Bootszahl .

Die Frühjahrswettsahrlen

17. und 2». Mai vereinigten aus dem Tegeler See ini Westen
und auf dem Langen See im Osten zusammen IM Boote . Das
Zkoße Treffen des gesamten Verbandes war auf den 8. , 14. und

H8- Juli festgesetzt . Der erste Wettsahrttag war der einwandfreiste ,
«ine gute Brise wehte . Leider konnten die beiden letzten Weit .

nchrten kein hohes Können zeigen , da fast vollkommene . Windstille

J®«. die die Wettfahrt bis über 5 Stunden ausdehnte . An diesen

�«rbandswettfahrten nahmen auch zwei Boote vom SC .

�nsa- Lübeck, eine 20- und eine Itz - Ouatratmeter - Rennjoll » , hervor -

j ??«nd teil . Beide wurden am ersten Windsonntog mit fabelhaftem
"Ursprung Sieger ihrer Klasse . Auch aus dem wasserreichen Havel -

Gebiet, aus Reue Schleuse bei Rathenow waren Gäste anwesend ,

� als Fahrer auf anderen Booten die Wettfahrten mitmachten .

Kostspjsligkeit die Bootstransportes auf dem Eisenbahnwege ,
� aus praktischen Gründen mir allein in Frage kommen kann ,

wohl immer die Zahl der auswärtigen Boote auf eine geringe

�>Hl herabdrücken , muß man doch fz . B. von Lübeck ) , wenn man

Lohnausfall hinzurechnet , über 100 M. pro Boot zur Verfügung
�ben . Es ist natürlich , daß diese Summe nicht vom einzelnen ge-
�agen werden kann

Der Müggelsee , >das schönst « Segelrevier in Berlin , wird mit

gewaltigen Geschwader des FSV . — etwa 150 Boote — allen
' n schönster Erinnerung sein , die daran teilgenommen hoben , auch
ien Gästen , die von einem gecharterten Dampfer aus die Wettfahrt
""folgen tonnten . Der hohe Wert der Propaganda dieser Wett -
Hrt hat sich bereits durch Ausnahmen neuer Mitglieder ausgewirkt .

Die Zugend

am 20. Juli Gelegenheit , ihr Können bei der Jugendwettfahri

� Zeigen . Trotzdem nur ein leichter Wind wehte , waren die Jungen
®ch mit Feuereifer bei der Sache , wie eben alle Jugend den Kampf

"ib das schönste empfindet . 60 Boote nahmen auf dem Langen
" nd Tegeler See daran teil , die den Jungen von den aktiven Seg .
" n zur Verfügung gestellt waren . Wenn auch Kritik geübt worden

so kann sie nur fördernd sein .

Die Herbstwettfahrten des Kreises Berlin am 2. und 9. Sep -
tember boten dann zum letztenmal Gelegenheit zum Kampf im Jahre .
Di « Beteiligung war über alles Erwarten gut . Allein in der

Gruppe Ost stellten sich über 150 Boote dem Starter , während die .
Gruppe West 60 Boote aufwies . Eine außerordentlich hohe Zahl ,
die , im Berhältnis gemessen , von keinem anderen Segleroerband «
aufgebracht worden ist . Leider fehlte auch hier der Wind , ohne den
es nun mal nicht geht . Die letzte Heerschau des gesamten Boots -
Materials in diesem Jahre bildete das

Absegeln de , FSV .
�

am 7. Oktober . Was all « Segler während des ganzen Jahres fast
immer oermißt hatten . Sonne und Wind , war in Hüll « und Fülle
da , sie brachten Lachen und Leben in da - gewaltige Feld der über
550 Boot « , die in herrlicher Fahrt auf dem Langen See , auf der

Müggei , aus dem Tegeler See sowie auf der Ober - und Unterhaoel
dem Sommer Lebewohl sagten . Ein derartig großes Feld ist auch
innerhalb des FSB . noch nicht erreicht worden . Ein untrügliches
Zeichen , daß immer weitere Kreise fernstehender Segler den Weg
zu den Arbeiterseglern finden , die aus den Berliner Gewässern ,
hauptsächlich im Osten , als die tätigsten und eifrigsten Segler anzu -
sehen sind !

Bei den

auswärtigen vereinen .

die dem Freien Seglerverband angeschlossen sind , ist die Wettfahrt »

tätigkeit ebenfalls äußerst rege gewesen . In erster Linie sei der

Iubiläumsregatta des SC . Honfa - Lübeck gedacht , die diese an -

läßlich seine « Mjährigen Bestehens am 28. und 29. Juli veranstaltete
und die ein voller Erfolg war . Rur drei Boote tonnten von Berlin

entsandt werden , die sich aber tapfer geschlagen haben . Der Kreis

O st des FSV . berichtete aus Königsberg i. Pr . von einer Arbeiter¬

segelregatta in Kahlberg , an «der Boote , zumeist seetüchtig , aus

Danzig , Elbing und Königsberg teilnahmen . Die Arbeiterzeitungen
Ostpreußens brachten große Berichte von dieser Veranstaltung und

sprachen von einem langsamen , aber steten Vorwärtsbringen des

Arbeitersegelsports . �

Aus Hamburg konnte der „ Ville - Wassersportoerein " über

drei äußerst gut gelungene Wettfahrten berichten . Bei den Jugend -
Wettfahrten hatten die Jungen mit einem ungleich rauheren Wetter

als die Binnenfahrer zu kämpsen .

Im nächsten Jahre wird über weitere neue Vereine berichtet
werden können , da der Kreis des Freien Seglerverbondes immer

größer wird und olle Anhänger seiner Idee ihr Bestes hergeben ,
um wahre , tüchtige Segler zu erziehen , frei von Ziererei , Dünkel -

haftigkeit und Hochmut . Gleiche unter Gleichen , ob Steuermann

oder Mitsegler , ob Bootseigner oder nicht ! Willi llotkemm .

Radrennen zum Fest .
Weihnachien auf den Winterbahnen .

Fast alle Winterbahnen des In - und Auslandes öffnen an den

ueiertagen ihre Pforten zu großen Veranstaltungen . Di « B r « » -

�uer Iahrhunderthalle ist Schauplatz eines 2S - Stund « n - Renn « ns .
°n dem 13 Mannschaften teilnehmen werden . Verpflichtet wurden

d' eher 11 Paare .

Am ersten Feiertag gelangt im Leipziger „Achilleion ' ein

Mannschaftsrennen über 750 Runden zum Austlag .

Di « Westfalenhalle in Dortmund wartet am zweiten Feier -
H mit ihren Eröffnungsrennen auf . In den Dau <rrennen starten
Möller sder tags züoor in Paris fährt ) , Dederichs . Miguel und

�ollembeek. die Wettbewerbe der Flieger sind den Amateuren des

�nde- oerbandes Rheinland - Westfalen vorbehalten .

8«
Auch derBerlinerSportpalast bereitet für den zweiten

iertag ein großes Programm vor . Der im Mittelpunkt der Ge

�ehnisf« stehende Internationale Fliegerkamps hat eine erst -

Essige Besetzung erhalten . Es ist gelungen . �den deutschen Meister

zu verpflichten , und da auch Oszmella , «tcffes , der gls Beruf »- , .

debütierende dänische Amatcurweltmeister Falck - Hansen . sowd- ck

°Uch M. Hahn . Lorenz , Buschenhagen . Frankenstein . Louet . Mouton

" b Start erscheinen werden , ist mit gutem Sport zu rechnen . Engel
" " d Falck - Hansen nehmen auch am Vorgaberennen teil , in dem sie

Malleute bis zu 130 Meter Borgab « zu leisten haben . Ein

�»nnschastsverfolgungsrennen bringt Rausch - Hürtgen .

�°Ichel -MietHe und ein gutes ausländisches Paar an den Ablauf .

i!5 Teilnehmer am Zwei stundenrennen gelten bisher Engel -

�' sses. Rausch - Hürtgen . Kroschel - Miethe . Louet - Mouton , Büschen -

�gen-Frankcnstein und FalckHansen - Oszmella . t

Triberöer Wintcrsportwodic .
Mit der Verpflichtung der Berliner Eishockeymannschait von

W° ußen für ein Werbespicl ist nunmehr der letzte Termin für die

> riberger Wintersportwoche erfüllt worden . Das Ge -

�Mtbjld ergibt danach Veranstaltungen in nicht weniger als fünf

Sportarten : Ski . Eiskunstlauf , Eishockey . Bobsleigh und Rodeln .

Die Bobrennen machen den Beginn mit vier Rennen , und

i�or am 27. Dezember günferbobrennen um den Wanderpreis des

" " " Herrn von Wenningen - Ullner . am 29. Dezember Fünferbob -

"fönen um den Gütermann - Wanderpreis . Am 30. Dezember wird

deutsche Juniorenmeisterschaft im Zweierbob ausgefahren und

� Fllnserbobrennen um den Ehrenpreis der Stadt Triberg . Der

Skilauf wird am 30 . Dezember mit dem Ortsgruppen - Wettlaufen
"" treten sein , außerdem finden die üblichen Skikurse und Führungs -

�uren je nach Beteiligung statt . Der Eislaus kommt während

ganzen Zeit mit den Trainingsläusen der von der Städtischen

�röermolturig gewonnenen Gäste W. Rittberger , H. Hertel » Frau

� Arockhöfst . Geschwister Winter und Frl . 2L Dietze vom Berliner

�hliitschul . Aiub zu Wort , außerdem mit einem größeren Schau -

,
Uf- n der Berliner Gäste am 1. Januar . Cissest « sollen ent -

brechend eingeschoben werden , und zwar nachmittags und abends ,

�»weise mit Feuerwerk . Das Eishockey wird am 1. Januar

"stmalz in Triberg mit einem Werbespiel vorgeführt werden , das

? &deln bringt am 6. Januar mit dem Rennen um den Silbernen

�cher von Triberg den Abschluß der Sportwoch «.
•

Das Genossen schafts - Ferienhei m Friedrich -

meldet bei schöiiem Wetter 4 Grad Kälte , 20 Zentimeter
�hnee und gut « Sportverhältnifse für Ski und Rodel .

Klemer Arbeiter - Sport .
Ein Arbelier wlnlersporlsest fand am Sonntag in unmittel¬

barer Näh « Dresdens stält . Der reiche Schnieiall der letzten
Tage gewährleistete den Erfolg der Leranstoltuna . Die Wettkämpf «
wurden in der Art dar finnischen Langläufe durchgeführt . Bei
den Jugendlichen <3 Kilometer ) betrug die beste Leistung 15,42 Mi -
nuten . Bei den Aclteren konnte der erste die 5 Kilometer lange
Streck « in 22,30 Minuten zurücklegen : die Strecke von 10 Kilo -
meiern wurde in 47,45 Minuten bewältigt . An den Läusen nahmen
zahlreich « auch beim kommenden Mntersportsest in Iohanngeorgen -
stavt startende Wettkämpicr teil .

*

Der Winters part im Arbeiter - TurN ' und Sportbund hat in
den letzten Iahren einen großen Ausschwung genommen . Das
Interesse für Skiläufen , für Rodeln und den Eissport nimmt immer
mehr zu . In zentralen Kursen sind bereits zahlreiche Sportler
ausgebildet worden . Im Bund selbst wird der Wintersport deretts
von 527 Dereinen betrieben : in Sachsen pflegen IM Vereine den
Wintersport im Rahmen ihres übrigen Sportprogramms . Es ist
zu erwarten , daß sich die Zahl der Wintersport betreibenden Der -
eine in diesem Winier noch gewaltig steigern wird .

«-

Einzelmilglieder im Freien Seglerverband . Der Frei « Segler -
verband hält für hje Einzelmitglieder regelmäßig Monats -
Versammlungen ab , in denen auch technische Vorträge ge -
halten werden . NichtMitglieder , Angehörig « der Verbandsverein «
und Mitglioder anderer Waisersportvereine , die an den Vorträgen
Jnteresi « hoben , können als Gäste an den Versammlungen teil -
nehmen . Di « nächste Versammlung findet am Donnerstag , 20. De -
zeniber , 20 Uhr , im „ Faltenstein

'
an der Oberdaumbrück « statt .

Diesmal steht als Vortrag . Lnstandsetzungsarbeiten am Boot " auf
der Tagesordnung .

*

Eine weihaachtsveranstallung begeht die „ Freie Turuerschaft
Wilmersdorf mit dem „ Turn - und Sportverein Grüne -
wald - Cichkamp " am 1. Feiertag ab 18 Uhr im Bahnhofs -
restauram Grunewald ( Inhaber : Wurzbacher ) , direkt am Bahnhos .
Unter Mitwirkung eines Orchesters vom Deutschen Musikeroerband
wird die Kinderbescherung und ein reichhaltiges Programm ab -
gewickelt . Freunde der bundestreuen Vereine können nach ihrem
Feiertagsspaztergang noch ein paar Stunden der Erholung mit der
Jugend verleben . Eintritt 1 M. , Kinder frei !

Walter Ha-
Sunterstr . U.

wiMomann .

Winterfreuden .
Ein großes Leuchten hebt nun wieder an . Es geht van den

silbernen Spitzen der Höhen aus . In den Tälern , an den Hänge «
findet es sein blendendes Widerspiel . Milliarden feinster Silber -
kristalle liegen über der schlafenden Erde . Ein Funkeln und Gleißen ,
ein Leuchten und Schillern zittert leise durch die klarblauen Lüfte .
Mit vollen Zügen gibt man sich dem Genuß der reinsten Berglust
hin . Umflutet von einem goldenen Lichtmeer läßt man die unaus -
sprechlichen Reize der schönsten Winterlandschaft auf sich wirken und
fühlt die Lebensfreude in die Brust einziehen .

Höher schlägt der Puls , feuriger leuchtet der Blick , straff spannt
sich der gesunde Körper . Mitten in diesem Pardies jubelt die Seele
auf , der Körper verlangt , in die Schönheiten einzutauchen , die Ge -
nüsie zu kosten , die da locken . Wer könnte sich noch Zwang antun
und nicht miteinstimmen in den Jubel , wenn er inmitten dieser

Skilaut auch Im Grunewald - wenn Schnee Hegt !

schöpferischen Herrlichkeit steht ? Wer möchte da nicht Skiläufer
sein und seiner Begeisterung dadurch Ausdruck verleihen , daß er
mit übersprudelnder Freude in die Schneelandschaft hinausstürmt .
Entweder sucht er die wilde Abfahrt am jähen Steilhang oder er

gleitet in anmutiger Bewegung in fein abgezirkettem Slalom de «
Sonnenrain hinab . Ganz nach Temperament und augenblicklicher
Stimmung .

Oder willst du lieber auf jener spiegelglatten , blinkenden Fläche
dich tummeln als Eisläufer ? Dem Skiläufer stehen die

weiten , stillen Höhen zur Verfügung . Er sucht vielleicht gern die

Einsamkett . Liebst du die frohe Schar der glücklichen Menschen ,
dann bietet dir die glitzernde Eisbahn , was das Herze freut . Man
sogt fälschlich , nur der Eisläufer sei Aesthet . Das stimmt nicht .
Auch als Skiläufer wirst du in Schönheit schwelgen könner

Aber bevor du dich den winterlichen Genüssen des Skiläufers
hingeben darfst , hast du noch eine Pflicht zu erfüllen . Es ist selbst -
verständlich , daß du deiner körperlichen Vorbereitung ein «

gewisse Aufmerksamkeit geschenkt hast . Richte dein Augenmerk auch
noch auf deine Ausrüstung . Die Hauptsache sind die Stier . Du

wirst sie von allem alten Wachs — wenn das nicht im Frühling
geschehen ist — sauber reinigen . Auch Leinölrückständ « werde «

sorgfättig von der Lauffläche entfernt . Spiegelglatt wird sie posiert .
Mit einem guten Teerpräparat wird ein Anstrich gemacht . Aber
es dürfen keine harzigen Stellen entstehen , sonst muß neuerdings
poliert werden . Mit dem Dachsen wirst du ja warten , bi « du vor
der ersten Unternehmung stehst . Auch der Bindung muß größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden . Das Anpassen der Bindung muß
der Fachmann besorgen , wenn du nicht selbst in die Geheimnisse der

Montage eingeweiht bist . Mit der Bindung muß auch der Ski -

stiesel erwähnt werden . Unter Umständen kann er dir zur Qual

werden , wenn er nicht vor dem Gebrauch schon getragen worden ist .
Da heißt es also , zur rechten Zeit daran denken .

Und die Stöcke ? Leider bringt man in diesem so wichtigen
Ausrüswugsgegenstand auch heute trotz hoher Preise fetten etwas

wirklich Erstklassiges auf den Markt . Laß dir nicht irgendeinen
plumpen , übermäßig langen , mit einem viel zu schweren Schnee -
teller montierten Stock aufnötigen . Schenke der Befestigung und
der Konstruktion der Schlaufen die größte Aufmerksamkeit . Mrt -
sich brauchbar sind nur die Stöcke , die der Dauerläufer oerwendet .
Aber sie dürfen nicht zu lang und nicht zu kurz sein . Achselhöhe —
das ist ein gutes Maß . Ist auch das Skikostüm in Ordnung ? Wenn

sich im letzten Winter beim Tragen Unzulänglichkeiten gezeigt haben
sollten , ist es jetzt höchste Zeit , die Sache in Ordnung zu bringe «.
Und die ganze Rucksackausrüstung mit Ersatzmaterial . Reserveteilen .

Hilfsmitteln für schlechte Verhältnisse , für die Nacht ?

Nicht zu vergessen die vielen kleinen Sächelchen für Touren im

Hochgebirge , von deren Vorhandensein unter Umständen da » Leben
eines Menschen abhängen kann ? Und nun : Aus zu Taten !

Die Kälte Ist bereit » da : Eisbahn Im Freibad Wannsee folgt baldl



� ßefchäfis - Jtnsdger �
( Bezirk fikden - Wefien .

VORMALS MALEREtOENOSSENSCHAFT aEQRQND£ T 1912

N018,LANDSBERGERALLEE38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 562 &- 29

ALLE MALERARBEITEN r40

MOEBEL - UND AUTOLACKIERUNG

Berliner Ratskeller
Bierabteilnng König « tr . 1,1 « Weinabteilnng

Künstlerkonzert

VorzOgiiche Küche ßeinridi Faikenlierg

vrogeo . Chemlttalien , ledin . Oele

Paul Rehfeldt

4 A ,> " I WQEK * U W ■■
FEUEmSTATTUN &S�VaEn rUL

UNTER REICHSAUFSICHT

Nach dreimonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlich

taF . M

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Ist mil _den Augen etwas los

Auqcruifdrf ?
— il —

prüft kostenlos

Staatlich geprüfter Optiker - Meister
Berlin , Dresdener Strafte 131

( Kottbusser Tor>
Ich garantiere für völlige Zufriedenheit .
Bin Lieferant für alle Krankenkassen .

Hax Trusch

Haupt . Geschäftsstelle :
Berlin N. 4, Invaliden »tr . 110
F. rnru « Nardm 38 SS —88, SC84

LB. 46

Berlin SW . 68 , LindenstraBe 107

Wäsche nach Gewicht
Dampfwäschcrci Merkur , Berlin O III
Frankfurter Alice 307 Fcrnspr . : Andreas 2820 Bs «

Spezialität : Arbeiter - Berufskleidung
Inn . Aug . Bachmann _ _ _ Kligl . d . SPD .

DamcnmänteUabrik » WZSkT
Mäntel , Kostüme stets am Lager — auch Maßarbeit

Spezialität : Für starke Damen ib . 36
Stoffe werden zurVerarbeit . angenommen . Anch Ratenzahl , ohne Aafschlag

Optik — Photo
Optiker Riedel R. 8

" W - Kantstr . 107 CbW
Nähe Bahnhof Charlottenburg

Lieferant für die Krankenkassen .

Kaust in den Markthallen !
Große Auswahl — Wohlfeile preise �

Man vergleiche die Angebote an den Anschlagsäulen

1 . WERNER
Klempnerei für Bau - u . Architektur

Berlin O 27 , Krautsh * . 14

Fcrnspr . : Alexand . 3808. nach OeschäftssehluS : Alez�nd . 3807

I Wasdic
waschen blüteowclB

Dampfwaschwerke
Reibedanz & Co. ,
G. m. b. H. , Tempel hof
Sfldrlng : 698 - 1058 — 2823

[ R 44

nedridi HädKke
Bauklempnerei

Bc - o . EntwAsscntnS � Sanitäre Anlasen

SW 68 , Lindenstraße 2
Telephon : DSnhofl 9B72

ZXr
Zoto ( RJ3

Nur : Herraannstr . 43

Oampfwäscherei Alexander Micliel
Inh . Carl Kopp — QejpHjndet 1901 [ 69

QDernlmmt Haus - . Leib - und Hotelivische
bei guter Ausführung und eolidsn Proiao rT

Berlin SO. , manannsnstr . 31/32 - moritzpi . 561

Frisier - Salon
für Damen und Herren

Gute Bedienung
Solide Preise

Stadtbad Kreozberg , Baerwaldstr . 64 - 65

Für Bantiaodierker
nur lR 29

Arthur Capelle
Dircksenstr . 2 und
Alte Schönh . SU. 54

Mechaniker Gehre
Wescrstr . S , l « 20

am Hnrmannplalz

Qualität , billig und
Teilzahlung / Reparaturen

VOLCK & GNÄDIG
Reparatur - Werkstatt

mit eigener Schwe Banlage lür graph Maschinen ,
Rotation * - , liefdruck - und Otfsetraasch nen

Umzüge kompletter Druckerelen
r . 43] Verl in SW 61 , Gitschiner Str 15
Tel. : r 1, Mpl. 183 8 L — Nachtanrof : O 8. SOdring 323 und

F 2. Neukfl In 4689. _

Walhnaciilaampfcliiung der Firma

Carl Pietsch « « �» läuer
Kauz . u . Küchengeräte — Werksauge

SW68 , Lindenstraße 107 s Tel . : Dönhoff 3070

Fflr
Kenner

aeaeraldepot

OISTILLERIE
HAU « VOQT

AWG
Allgem . Weinver -
trieOs - Oes. m. b H.

BERLIN C. 19
krAUsetuiriOt 41

WOCHEN RATE

Hausmusik

MM
- Frcvophon
Der neu « Sprschapparaf m- WslIWang

Direkt ab Fabrik
Schaflplstten , bequeme Ratonsahlung

• San • Ges. .
' reier & Co. .

Berlin N4, ChausseeatraSe 46. 1. Etage

Am Sonntag , dam 16. Dazambsr und 23 . Oazembar gaoffnat

172

Gebrüder Grob
Cegrfiadei IUI

55 eigene Vcrkauisstcllen
in allen Stadtteilen Gro� - OerUn , [ R 46

10 eigene Dampfmolkcreicn

F

Schwartz & Co .
Jnnenbas / Sadeoeinricbtnng /ßureauraöbel

Lieferant der Gewcrk » chatten
nur ( G. F. 74

RichthofenstraDe 6 . Tel. Rinigst. 9840 .

risier - Salon
für Damen u . Herren
Gute Bedienung Solide Preise

Gustav Schelze
6. F. 1361 T« > . : Bergmann 4163

Bslls > Alliance - Platz 1 2 ( Laden )

GLASERHUTTE
Cesellscbatt mit beschränkter Haftung

Industrie - n . Reuglaserei > Glasbandlung

N0 18 , Landsberger Allee 39
Telephon : Königstadt 6970 [ R. 37

ZBBBBBBrisnBeaBZBaannfliaBBftsadrF

Für Bruchleiden

E. KRAUS
sBio . S 14 . Kommanaanieo . tr . SS

Fernsprecher : Dönhoff 291)
Lieferant sämtlicher Krankenkassen
( iet . Vorzeltunr d. Annonce . " . R. natl

(C-KartseilV/äseheVerleihTalaphon : Moritzpi . 818 . S 42 , Füratanair 20

Wäsche aller Art [ B 32

Gate Beschaffenbeit , kulante Bedingungen !

Vorzüglichen

Weihkäse
in jeder Menge zu billigen Preise «

empfiehlt zu schnellster Lieferung

Nenhöimer OelmflUe
G. Paul Lehmann 4t Co. . HenkSlla

Tcnpltzer Str . 104 . Q. F>2

Fernsprecher : Keukölla F 2 0688/8149

Wllhetm Sdiaale
Neukölln , Herrn amutr . SS

Fleisch - and Warstwaren
bester QaaliiAfen zu den ciU gzleo

Tagespreizen . [ O. F- t 73

Wa$ serlor - Bad
Wassertorstraße 14 { &Z7

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

„Wiitstiaiis zum Motires"
SW. 19, Jcrnsalemer Straße '

! Tel- Don holt 7978
Ab 4 Uhr früh rcfiifnct

I . Stock : Sail für Versammlungen .
Hochzeiten , Jubiläen , Kommers «

Stammlokal für das BucbdruckgewerM
und R. U. I6 . F. IS '

Groh - Desüllalon
August Schulz

Dresdener Stra ' . c 155

KOTTBUSSER TOR

Aeukölln, HennannM

Fritz Huth
Buttergroßhanciiung

&
enR

Halen

Stadtteilen [R. 28

NcukSiIa [ G F- ZlZ

Kaiser - Frledrlch - Str . 23

34 Monat « Kredit
Beispiellos billige Preise *

Zorn Fenermelder
Restaurant :i Inh. Brooa Wolff

Neakilln , Kafser - Friedriek - Str . lTt

firlibniokil In Pirtil nl lihünuirtlu

Stimmungsmusik

Wild . Gefiügel
Fische [ B3 ,

nur von Erleb Kropp
Neukölln , Berliner SfraSe 42

gegenüber vom Rathaus .

Es wird kaltl

Reise - und

Schlaffdecken
G roher « elegenheif spofte » !
pro Stück 2,4li, 2,75 und 2,95 Gl!.

G . Scha rnau
CChouneeflr . 8 (B. 39

Filialen in allen Stadtteilen [ B 69

Ae
/ittngtA

K

GRAPHISCHE
KUNST

O. WmtJha1 • ßertta ftarlshütH

Wäscherei Albrecht
KÖPENICK

DorotheenstraQe 21
wäscht zu den bekann en billigen
Preisen . — Im Freien getrocknet

Vertausch ausgeschlossen !
Abtaolong Mon ax, . IB. 49

» Situte keleivllng
leaer Vertzaaie

» owi . Linrderobe im Leihhaus
Hormnnn äoöl

Markgrafenstraöe 22. iL

Bicn ' s Festsäle
Krcuzbcrgstrafjc 48 — an der Katzbachstrahc

Täglich a ottcr Dien i lag und Freitag

Großer altdeulscher Ball
RundiAnze — Zwei Kapellen — Ende 5 Uhr | to6

GröSteSpezial -Puppenfabnk Berlins
n 54 P . R . Zierow n 54

Schönhauser Allee 179
Bdi « FettrtMUl . nr r ttraga .

GröBtes Lager von Puppen aller Ar!

Fabrikmarke

Reparaturen und alle Ersatzteile

Auf Anzahlung werden Puppen zurückgestellt

Enöros - u . Einzelverhaul
Köln Ladonl - - - - - - - - - - Köln Laden )

Rungesir . 30 [ R. U
Otto Schilling

Verkebrslokalitr Partei
und des Reichsbanner�

Verkehrslokal
der Partei Gewerkschaften und des

Reichsbanners IGF . il
Fritz Orommeck

Neukölln , SanderstraSe 10
Grotes Vereinszimmer noch frei !

sanger - n . Kegler - Helm
Franz Jung Dreibund '

strafte 11
2 g ratze Decctnejlmmer

für SKiamtniungnt unb gamtlirn *
festllchfiiten »och eisige Sagt frei .

Paul Borsch
Berlin - terkschaft . hans
TaixiKwaren erst Finnen R. s

„Columbus"
Gefiflaci ResfanraiU

Berlin, Koiiiinandant8DStr . 76

0
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